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feine amtliche Stellung gebrauchen zur Prüfung der Ver⸗ 


Da war zueiſt der „Danziger Fall“, den er gegen 
Herrn Rickert ausſpielte. Wie es ihm mit dieſem 


als freiwilliger Krankenpfleger am franzöſiſchen 


ſchwerwiegender Natur geweſen fein konnte, geht am 
beſten daraus hervor, daß in den vielen Jahren meines 


Abend⸗Ausgabe. 
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w ge Die Danziger Leitung” erſcheint täglich 2 Mal mit Aagnahme von Gnumtog Meckd und Montag Früh, — Heſellungen werben in der Expedition, Ketterhagergafſe Pr. 4 Be Ve 
15 81 und bei allen Koijerl, Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. 5 Pre pro Quartal 4,50 M, Durch die Pot bezogen 5 K —Inſerate koſten für bie elitzeile 1 886 
I oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Bulertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. + 
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ähnlich, wie geſtern ſich Herr v. Puttkamer⸗vlauth, ſtändige Vereinigung von Bulgarien und Oſt⸗ 

n Danzig äußerte, was dieſen Herren freilich nicht rumelien, um ſich ſchließlich mit dem von Kiamil 

abhielt, für das Monopol einzutreten. Paſcha vorgeſchlagenen Abkommen zu begnügen. 
0 


f e So geſchieht es vielleicht auch in Bukareſt. 
n una | > BE’ Deus Doro, mioshete as Ss 
Präſtdent Smolka wurde mit279 von 289 Stimmen f, at ul eu 


4 11 7 5 ! gehende Meinungsverſchiedenheitenzwiſchen 
zum Präſidenten, Graf Richard Clam⸗Martinitz d ; iti ängſt gehegte 
mit 167 von 276 Stimmen (405 Stimmzettel waren en Mächten glaubt, beſtätigt nur längſt geheg 


; 5 9 Befürchtungen. Die Haltung des kleinen Griechen⸗ 
Abeſchriehen) zum erſten Vicepräſidenten und Ide 1 8 e Mächten Baby 
hlumecky mit 257 von 273 Stimmen (11 Stimm- ſo zu Degree Auch der engliſche „Standard“ 
eltel waren unbeſchrieben) zum zweiten Vicepräſi⸗ meldet, daß die griechiſche Frage in ein ſehr 
enten gewählt. kritiſches Stadium getreten iſt. 


8 \ ; zu haben. Ich ging aus der in der eingehendften Weiſe Die Zuſammenſetzung des Gladftone'fhen Cabinets 
wird, ind die Vorbereitungen zu der Flotten. geführten polizeilichen Unterſnchung intact hervor un ird von den Londoner Blättern im Allgemeinen e e eee 
demonſtration gegen Griechenland ins Stocken ge⸗ mein fernerer Aufenthalt in Preußen wurde geneh lich beifällig beurtheilt, nur die „Times“ 5 13. Sitzung vom 4. Februar. 
ratheu, 1 7 das Sabre Een Re 0 ge 5 ze 95 9 graf Deren pie ne 1 5 rchtet, die R len 9 ite nicht als ſtark be : Die 5 be nun 555 beim fort 15 Ein⸗ 
. Frankrei n ine iffe ent⸗ berg i. Pr., Polizeira midt, hat die mir geſtellt 4 ’ > nahmen aus den indi en Steuern fortgeſetzt. 
e ee a he chnet werden. Der „Standard“ meint, die Zu⸗ 15 Kane (of) beklagt die 50 n kaiſer⸗ 
i 


andt, Rußland ſchwankt wegen der eventuellen 1 | Abg. 
Senft g 5 5 i mmenſetzung ſei fo, wie man fie unter den lichen Hatifiichen Amte für die Berechnung der Cine 
London, 5. Februar. (W. T.) Ein Wahl⸗ altenden Verhältniſſen erwarten konnte. Die] und Ausfuhrwerthe ‚beobachtete Methode, die erſteren 
ſchreiben, welches Gladſtone au ſeine Wühler in W̃ ößte Befriedigung erregt die Ernennung Roſe⸗ weit niedriger als die letzteren anzunehmen. Auf dieſe 
Midlothian erlaſſen hat, beſagt, das Miniſterinm werde errys zum Staatsſecretär des Auswärtigen, Weile ergebe ſich ein falsches Reſultat, und das Einkuhr⸗ 
f “ eſelbe wird als Bürgſchaft dafür angeſehen, dag mehr betrage in Wahrheit ſtatt der angegebenen 55 
e guten Beziehungen zu Deutſchland aufe | nienuere hindert Miiltionen DEE Ben man Wafle ad 
0 die wichtigſten landwirthſchaftlichen Producte, Wolle un 
en an feine Wähler beftätigt, | Getreide, berückſichtige. Nackte Ein⸗ und Aus fuhrzahlen 
ß die Hauptaufgabe des neuen Gabinet3 in der 
Löſung der iriſchen Frage beſteht; es beſtätigt auch, 
daß der Weg der Zwangsmaßregeln verlaſſen 
erden ſoll, ohne jedoch zunächſt den Plan näher 
enthüllen, mit dem ſich der Premier trägt. Dem 
men Secretär für Irland, John Morley, iſt 
demnach nächſt Gladſtone die wichtigſte Rolle vor⸗ 
lichte Die „Times“ ſchreibt über deſſen Perfön⸗ 
lichkeit: N 
Es würde unmöglich fein, die politiſche Bedeutung | D 
Wahl Mr. Morley's zu überſchätzen, merkwürdig 
ſie in vieler Beziehung iſt. Die iriſche Politik des d 
n Cabinets iſt damit als eine Homerule⸗Politik 
u weiteſten Sinne proclamirt, und Mr. Morley iſt 
dem Führer der liberalen Partei dazu auserſehen, 
Aufgabe durchzuführen. Mr. Morley iſt ein 
illanter Schriftſteller, der Meiſter eines bewunderns⸗ 
irdigen Styles; und ſeitdem er ſich einem thätigen 
litiſchen Leben gewidmet hat, hat er mit merkwürdiger € 
10 keit einen beherrſchenden Einfluß in der 1 
dicalen Pen erlangt, wenngleich eher durch feine | i 
form⸗Reden als durch ſeine Stellung im Unterhauſe. d preußiſchen Abge⸗ 


R ieee ee 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Aufenthalts in Königsberg niemals ei igeifich 
Hausſuchung bei mir ſlatkgefunden 1 590 

Berlin, 5. Februar. (Privattelegramm.) In häufig 11 aloe 10 betroffen wurden. 
Darmſtadt beantragen die Abgg. a: and Nie wurde ich don der Bo iſch bebelligt, fie mußt 


Gen. in der Kammer, die Regierung ſolle die heſſiſchen Wiha g en e a Sr an 


Bundesrathsmitglieder beauftragen, gegen das Jahren habe ich in Eydtkuhnen eine mäßig . | 
Monopol zu votiren. N 10 d Ed an! 2 Lehen ee das 
— In Karlsruhe findet morgen in der Kammer Mißgeſchick hatte, dem Herrn Prͤſidenten des Gum 
die Beſprechung der Interpellation wegen des binner Kreiſes zu mißfallen. Er ordnete daher sanı 
Monopols ſtatt. ı fecon meine Ausweiſung an, obſchon ich damals 13 Jahre 
— In Wien iſt das Unfall⸗Krankengeſetz vom u 1 1 9 8 bee Der A wen 
8 „Herr Dr. Schlieckmann, hat indeſſen die Ausweiſungs⸗ 

e e au den Gewerbe- Ausſchuß über ordre redreſſirt, er that es natürlich nicht ohne ur 


— Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Wien gemeldet ganze Vergangenheit unter die polizeiliche Lupe gebra 


2 


hältuiſſe Irlands bezüglich der Agrarverbrechen, 
der Ausführung der Pachtcontracte, des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Drucks und der perſönlichen Freiheit; S 
ohne eine ſolche Prüfung ſei die Erörterung der 
einzuſchlagenden Politik unmöglich. Die Regierung 
beabſichtige, ſorgfültig zu erwägen, ob zur Be⸗ 
ſchwörung der jetzigen Kriſis und zur Zufrieden⸗ 
ſtellung der iriſchen Socialpolitiker nicht ein anderer 
Plan ausführbar ſei, der wirkſamere Hoffuung und habe 
größere Dauerhaftigkeit gewähre, als die neue Ge⸗ 
ſetzgebung gegen die Agrarvergehen. Die Regierung 
kenne ihre Verantwortung; fie hoffe nicht leichthin a 
auf ein glückliches Reſultat, ſei aber nicht zweifelhaft ſinnigen hatten, wenn fie die „Art und den 
über die großen Prinzipien, die ihr Vorgehen leiten] fang“ der Ausweiſungen einer ſtreugen 
müßten. 5 unterwarfen, ein Punkt, der in dem natlio 
Lublin, 5. Februar. (Privattelegramm.) Bei Geſchrei, welches die Gouvernementalen übe 
dem Tumult am Dominikaner - Klofter wurden Haltung der 7 erhoben, ftel3 gefliſſe 
30 Perſonen durch Säbelhiebe und Bajonettſtiche unerwähnt blieb. 
lebensgefährlich verletzt, ebenſo mehrere Poliziſten 
and Militärs. 100 Perſonen find verhaftet; die 
3 Möuche, deren Verhaftung behufs Deportirung 
die Menge verhindern wollte, find nach der Citadelle 
von Warſchan gebracht. 


ohne Werthberückſichtigung würden weit werthvoller ſein. 
Damit das Mißverhältniß nicht noch gefährlichere 
Dimenſionen annehme, muß die Broductivität der Land⸗ 
wirthſchaft noch weiter gehoben und in den Stand ge⸗ 
ſetzt werden, ſich vom Auslande noch unabhängiger zu 


Es iſt um ſo mehr erforderlich, in d 
Fällen alle Thatſachen reden zu laſſen, 
aus ihnen am beſten erhellt, wie recht die 


Was ſagt nun Herr v. Puttkamer zu Di 
Beleuchtung ſeiner amtlichen Quellen? Und we 
es glauben, daß Fälle, wie auch der Königsbi 
nöthig waren „zum Schutze der deutſchen Cultu 
der bedrohten nationalen Intereſſen?!“ 


Paris, 5. Febr. (W. T.) Der frühere Bot⸗ 777 er es bleibt ihm d vorbehalten, zu beweiſen, daß i Wenn der Vor⸗ 
ſchafter in Berlin, Graf Saint Vallier iſt ge⸗ Das Secialiſtengeſetz. 9 | ug in ſich een den 1 gemacht 5 5 1 
i Der Geſetzentwurf wegen Verlängerung und es iſt ein gefährliches Experiment, ihn damit 


ſtorben. 


— Am Schluſſe der geſtrigen Kammer ſitzung Socialiſtengeſetzes, welchem der Bundesrath r uen, feine Lehrlingshand bei der iriſchen Schwie⸗ 
ten mehrere radicale Deputirte einen Antrag ohne weiteres Bedenken 191 W eit zu chen. Morleys Politik iſt gut 
t | = tg is 0 N 


g de u igegen allen biz ai Drpoftten be 

lg rb alen geftern | weinmonopo lage zur ung gela en en 
ur erſten Sitz 90 zuſammen und wurden namens | Der Antrag geht aber auch ohne Zweifel a ſogar verpflichtet ſein, dem Vorhaben dieſer 
der rumäniſchen Regierung von dem rumäniſchen Commiſſion, in der vorausſichtlich die Erört diſtingulrten Politiker den Fehdehandſchuh hinzuwerfen. 


über die Möglichkeit einer Milderung des 
ſtehenden Geſetzes unter Ueberleitung auf 
Gebiet des Gemeinen Rechts einen noch weitere 
Naum einnehmen werden als vor zwei Jahren 
Auch ein Theil der nationalliberalen Preſſe ſchein 
i En Verſuche in dieſer Richtung nicht abgeneig 
zu ſein. ö 


m fie ihnen die Sitze ſtreitig machen, welche vacant 
en, wenn fie formell unter Mr. Gladſtone Aem ter 


men. N 
Dieſe Wahlen in den durch die Miniſterernen⸗ 
nungen vacant gewordenen Bezirken, die bereits 
e find, werden demnach einen nicht un⸗ 
weſentlichen Gradmeſſer für die Stimmung des 
Volkes abgeben. 


605 Das franzöſiſche Parlament N 
tte geſtern eine lebhafte Sitzung. Bei der Be⸗ 


Miniſter des Aeußern, Pherckydes, begrüßt. Madſchid 
Paſcha und Mijatowics erwiederten dankend. Nach⸗ 
dem ſich darauf Pherckydes zurückgezogen, tanſchten 
die Delegirten ihre Vollmachten aus. Die nächſte 
Sitzung findet Sonnabend ſtatt. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 5. Februar. 
Der Nihiliſt des Herrn v. Puttkamer. 

Herr v. Puttkamer, der Miniſter, hat mit ſeiner 
Widerlegung der freiſinnigen Vorwürfe wegen der 
Art der Ausweiſungen entſchieden Unglück. Er griff 
aus den vorgebrachten Fällen „einzelne“ heraus, 
um mit ihnen die Hinfälligkeit aller zu erweiſen. 


eh. Rath v. 
der Lage zu ſein, dieſe 
2 g. Graf Kanitz erwidert, daß man neuerdings 
in England beginne, die Handelsunterbilanzen als be⸗ 
drohliches Symptom anzusehen. 

anch paß e lagann a nit 105 nen 
hat N le h e Ein- un usfuhrwerthe nothwendig 
kathung einer Petition, welche den Verkauf von] wegen der berſchiedenen Wacrenaualügen verſchieden 
Krondiamanten verlangte, um aus dem Erlös fein müſſen, Wolle werde z. B. ungewaſchen ein⸗, da⸗ 
gegen gewaſchen ausgeführt. Nach den Schlüſſen aus 
der Handelsbilanz müſſe Rußland wirthſchaftlich beſſer 
ſtehen, als England. Wollte man den Werth einer 
Handelsbilanz beurtheilen, ſo müßte man wiſſen, wie 
viel Papiere und andere Werthe aus⸗ und eingegangen 
| find. Die nächſtliegende Frage nach dem Erfolg unſerer 
neuen Wirthſchaftspolitik habe ſich der Vorredner gar 
nicht vorgelegt, ſonſt mußte er zu der Antwort kommen, 
daß ſie ſich nicht bewährt habe. . 
bg. Graf Kanitz iſt nicht der Anſicht, daß die 
Zollpolitik und namentlich der Getreidezoll an ſich, 
ſondern daß er, weil zu niedrig, wirkungslos ſei. 
N feth n N REN 1 5 1 
15 4 5 ; u jelbe Anſi und wei en Ra e „Rickert, die 
Zustimmung. Zugleich wurde beſchloſſen, den Finanz⸗ Landwirthſchaft ſolle ſich ſelbſt helfen, in Dies 
miniſter und den Miniſter der Künſte zu einem be⸗ ſelbe befinde ſich der fremden Ueberfluthung gegen: 
ſchleunigten Vorgehen in der Angelegenheit auf- über in Wahrheit in der Lage eines Ertrinkenden, 
ufordern. und deshalb ſei ein ſolcher Rath die reine Ironie. 
Die Berathung des Amneſtieantrages, der | (Beifall rechts.) 0 ! 112 80 
mit großer Spannung entgegengeſehen wird, wurde] Abg. Mithoff (nationallib.) erklärt, daß die willen 
auf nächſten Sonnabend feſtgeſetzt und eine Inter⸗ ſchaftliche Nationalökonomie der Handelsbilanz nur eine 
ellation des ſocialiſtiſchen Abgeordneten Vasly velatio geringe Bedeutung beilege. Daß eine Unterbilanz 


1 2 ! 2 3 8 1 N „ 1 8 . 12 
greiflich, aber diejenigen, die auf die Hunderte von über den Arbeiterſtrike in Decazeville auf nächſten Eggl d e e de Hag aden solche 


etitionen zu Gunſten der Doppelwährung Gewicht] Donnerſtag verſchoben. x .. Haadels⸗Unterpil ige, d jedoch, 
legen, a e ſelbſt ehngeſtehen müen daß oe Gleichzeitig beriet) der Senat über die auch agil ers dee Geunden Seng 

So der Minister, und getreulich betete fein | Bauern, die die Pelitionen unterzeichnet haben, Organiſation des Primaxunterrichts, wobei fich | erleide, darum keinerlei Beſorgniß hervorzurufen ge⸗ 
Bruder, Herr v. Puttkamer⸗Plauth, geſtern in der von der Währungsſrage nichts verstehen, ſollten der Unterrichtsminiſter Goblet für den Laien: eee dert: E = in die Fi 
Danziger conſervakiven Verſammlung diefes nach. ch 0 9955 HR, 155 fan f de 1 5 N) end. es 41 0 5 ee des Hrn. p. Minn e der 190 
„Audiatur et alt s“ bet 3 drücken. ir die Conſumenten, die Gewerbe⸗ ; C „ ; „ i 18 
1770 es triff fü dad al ele e treibenden oder Fabrikanten das Branntwein⸗ Senat mit 184 gegen 78 Stimmen beſchloß, die getloſſent e bend eg e ch bie de 
Fall ſofort dami e 0 ji monopol eine wünſchenswerthe Einrichtung iſt, Rede drucken und durch öffentliches Auslegen in] Seite beleh ei ae 

fort damit aufwarten zu können. Ein ſchon 7 N lung iſt, eite belehren. Meine Rathſchläge würden doch nur 

telegraphiſch erwähntes Schreiben des Herrn dazu bedarf es keiner beſenderen Kenntniſſe. allen Gemeinden Frankreichs verbreiten zu laſſen. auf unfruchtbaren Boden fallen. 
Manaſſewicz, welches in der „Lib. Corr“ publicirt N Die Berathung wird nächſten Sonnabend fort⸗ 


fett 912 ag: v. um Ken Ne 1 
wirt tirt Kopenhagen, 2. Februar, be 5 9 1 : 9 9 e einen Grundbeſitzers in England, ſpeziell in 
e Di Seretelerenmlug bes Sereins aus |" rn | Sant "state ti Bote han fe A 
wie folgt: 8 ö lichen Int N 9 en 11 1 sl 5 9 e e Se | 9 8 bene e han 1-be- 
) fein Se] en Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗] In Bukareſt haben die Friedensverhandlungen Des . ä 
den 1 550 drei Haie 919 5 oe e 1 falen hat geſtern in Düſſeldorf eine Reſolutſon zwischen Serbien und e nunmehr begonnen. 9° ei e wünſcht der Abg 
darüber hinaus war ich jedoch Mitarbeiter der „Kön. angenommen, in welcher die Forderungen der Intereſſant iſt hierfür eine Meldung der „Pol. Corr.“, x iti oh 8 
i Petition des Hauptdirectoriums der po Beide dahi eis er, v. Below (conf.) eine Beſeitigung oder wenigſtens Er⸗ 
ökonomiſchen Geſellſchaft RE 9935 4 h ahin geht, daß der Delegirte Bulgariens | mäßigung des Immohilienſtempels im Intereſſe des 
meiner Einnahmen lenke ich die beſondere Aufmerkam. d [ en Gefell, „ ei ich ie Ver⸗ inſtruir ſei, auch eine Kriegsentſchädigung ſeitens kleinen Grundbeſitzes. Ein Erſatz für den Einnahme⸗ 
keit, daes Doch nnen ich die beſon Mann der be oppelung der Getreidezölle, die Einführung Serbiens zu verlangen. Madſchid Paſcha werde ausfall würde ſich in der Einführung der Doppel- 
e Proving klar iſt, daß 9100 810 7 eines hohen Wollzolls, eine weitere hohe Be- dieſe Forderung namens der Pforte erheben. Wenn währung finden laſſen, jedenfalls auch in den Erträgen 
bonorirt wird, nicht onen iel 1 und niorallſchen ] ſteuerung der Börſengeſchäfte und die Verſtaat⸗] man auf dieſer Forderung ernftlich beſteht, fo wäre des Branntweinmonopols, Daß vafleloe kommen werde, 
Bertgh fein, jedenfals nicht als verkommenes Subren | lichung des Verſicherungsweſens als „eine freilich die Aussicht auf baldigen Abſchluß des 5 5 555 Proteges, des Herrn Rickert möchlen ſich 
bingeſtellt werden kann, um ſo weniger, als die Polizei Bedrohung der Geſammtwohlfahrt, ins⸗ Friedens erheblich getrübt, denn Serbien wird ſich Den ae: nicht dieſe Steuerform der Licenzſteuer 
niemals mährend meines mehr als ſechszehnjährigen beſondere der Induſtrie und ihrer Arbeiter“ gegen die Zahlung einer Kriegsentſchädigung, nicht Abg Sonn eu (nat.-lib.) wünſcht ebenfalls eine Er⸗ 
Aufenthalts in Preußen Anlaß genommen hat, zurückgewieſen werden. Mit der Doppelwährungs⸗ fur aus finanziellen, ſondern auch aus moralifchen | mäßigung des Immobilienſtempels. Dem kleinen Grund⸗ 
meine Führung irgend wie zu bemängeln. Für frage hat die Verſammlung ſich nicht beſchäftigt, Sründen mit Händen und Füßen wehren; denn beſitz ſei mit den bisherigen Erleichterungen wie Ab⸗ 
0 5 A ee e es demnach nicht zweifel⸗ zum der von dem Gentralverbande deuticher | wenn es zahlt, dann ift es mit der Fiction, ſchaffung des Chauſſeegeldes wenig gedient, ehenſo⸗ 
ale 1 bene Eoitheton nichts ee Induſtrieller beſchloſſenen Enquete nicht vorzugreifen“; daß Serbien gar nicht beſtegt ſei, womit man be⸗ wenig wie die Aufhebung des Zeitungsſtempels dahin 
15 1 0 Di ee 10 99 1 zu dem Branntweinmonopol nahm fie vorläufig ſonders im Innern Serbiens den Leuten Sand in Se habe, die 1 billiger zu machen. zi 
Der Herr Miniſter ſagt: „er 0 nd in dem Verdachte, keine Stellung unter dem Vorwand, „daß noch nicht | die Augen ſtreut, auf immer porbel. Indeſſen iſt Jahren Ae oh e Aiden 
„1097: „ex tand in dem einmal die ganze dem Bundesrath gemachte Bor: | 3 wohl möglich, daß Bulgarien nur viel fordert, Here Ez i une e nicht Hellinger See 
lage bekannt it, und vollkommene Ungewißheit um auch etwas nachlaſſen zu können. So verfuhr bat Herr v. Mirbach im Reichstag gejagt, die Sache lei 
darüber herrſche, in welcher Form die Monopol⸗ es auch der Pforte ſelbſt gegenüber. Als Zanow 


Steuerreform und Monopol. 
Gelegentlich der Etatsberathung im 
geordnetenhauſe wird nach dem Vorbilde 
Finanzminiſters v. Scholz, der bei der 1. Berath 
des Etats ein verlockendes Bild der Steu 
reformen entwarf, welche mit Hilfe der 300 Mill. 
aus dem Branntweinmonopol ins Werk geſetzt | IP 
werden ſollen, auch von conſervativer Seite ö 
Steuerreform nach der andern in Vorſchlag ge 
bracht, ohne daß andere Deckungsmittel als 
Monopoleinnahme in Ausſicht ſtünden. Geſtern ka 
wiedereinmal die Reform des Smmobilienitempelg | VW 
und des Pachtſtempels 105 Sprache, die bekanntlich 
auch in dem Wunſchzettel der pommerſchen ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft figurirt. Manchen Herren im 
Abgeordnetenhauſe ſcheint nicht bekannt zu ſein, 
daß jedes neue Petitionsverzeichniß, welches im 
Reichstage erſcheint, hunderte von Petitionen 
gegen das Branntweinmonopol aufzählt. Da 


ergangen, iſt unſern Leſern bekannt. Der zweite 
war, der „Königsberger Fall“. Herr 
Möller hatte die Ausweiſung des Studenten 
Manaſſewicz aus Königsberg erwähnt, der ſich 


Feldzug betheiligt und dafür eine Medaille be⸗ 
kommen habe, der nachher, als ihm die Mittel zur 
Fortſetzung ſeiner Studien ausgegangen, Artikel im 
deutſchfreundlichen Sinne für die „Königsb. Hart. 
Ztg.“ geſchrieben und ſich namentlich der gegen⸗ 
wärtig in den Oſtſeeprovinzen fo ſchwer bedrängten neueſte Verzeichniß hat deren ſogar 740, die theil⸗ 
Deutſchen auf das wärmſte angenommen habe. | weile von ganz conſervativen Mitgliedern über⸗ 
Darauf hatte Miniſter v. Puttkamer im Reichstage] reicht worden 1005 Für das Monopol iſt es da⸗ 
u. a. geantwortet: gegen bei der ſchon erwähnten einen geblieben. Daß 
„„Der mir vorliegende amtliche Bericht jagt, dieſer die monopoliſtiſche Preſſe ſich bemüht, die Be 
Mann — ich will den Namen nicht wiederholen — mar deutung der Petitionen herunterzuſetzen, iſt be 
ein verkommenes Subject, welches in dem Verdacht 
Hand, mit den Nihrliften in Verbindung zu ſtehen. 
(Hört! hört! rechts.) Er ſollte ſchon, als er noch im Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen war, ausgewieſen werden.“ 


Gegen die Agrarier. 


Hart. Zig“ (Beftätigung iſt leicht zu erlangen) mit einem 
feſten jährlichen Gehalt von 24 0 % Auf die Höhe 


mit den Nihiliſten in Verbindung zu fliehen‘. Wohl: 
viel zu untergeordneter Natur. Sie hatten damals fo 


gemerkt! Daß der Verdacht der Polizei nicht beſonders 
vorlage an den Reichstag gelangen wird“ — alſo Un Konſtantinopel ankam, verlangte er die voll: J große Hoffnungen von Zöllen und Monopolen. Wenn 


o| 


Monopol wird kommen, jo antworte ich ihm: es wird 
nicht kommen, es darf nicht kommen; wir werden es 


aber heute Herr von Below Saleske geſagt hat, das 


zu verhindern wiſſen. (Zuſtimmung links.) 


Der Etat der indirecten Steuern wird darauf 
genehmigt und ebenſo der Etat des Finanz: 
miniſteriums. 8 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 

Deutſchland. 


* Berlin, 4. Febr. Der Kaiſer hörte heute Vor⸗ 
mittag die gewohnten Vorträge und empfing dann 
mehrere höhere Militärs. Nachmittags hatte er 
eine Conferenz mit dem Unterſtaatsſecretär Grafen 

erbert Bismarck. Am heutigen Abend findet ein 
allfeſt im hieſigen königlichen Schloſſe ſtatt, zu 
dem 1800 Einladungen ergangen waren. 

Berlin, 4. Februar. Von officiöſer Seite 
wird beſtritten, daß bei der Polendebatte im 
Abgeordnetenhauſe Sonne und Wind nicht gleich 
verlheilt geweſen ſeien und inſinuirt, daß die Frei⸗ 
finnigen es nur ihrer eigenen Connivenz gegen 
Herrn Windthorſt 911 verdanken hätten, daß 
ihrerſeits nur Herr Rickert zur Tribüne gelangt 
jet. Dieſe Behauptung hält die Probe, welche man 
auch hier an der Hand der Rednerliſte, die merk⸗ 
würdiger Weiſe im Abgeordnetenhauſche noch 
immer beſteht, machen kann, nicht aus. Wenn 
Herr Windthorſt in der erſten 99 05 am 28. Jan. 
unmittelbar nach dem Reichskanzler zu Wort ge⸗ 
langte, ſo kommt das lediglich daher, daß ihm 
durch das Loos die erſte Stelle in der Rednerliſte 
angewieſen wurde. In der Sitzung vom 29. Jan. 
trat Herr Windthorſt nicht an die Stelle eines Frei⸗ 
ſinnigen, ſondern an diejenige ſeines Fractions⸗ 
genoſſen Dr. Porſch. Weiterhin iſt Herr Windthorſt, 
wie der Sitzungsbericht ergiebt, nur zu perſönlichen 


Bemerkungen oder bei der Geſchäftsordnungsdebatte 
jene oben bezeichnete Zahl für das abgelaufene Jahr 


zu Wort gekommen. 


‚gel Die officiöſe Inſinuation ft 
alſo völlig grundlos. 


*,* Berlin, 4. Febr. Die Commiſſion für den 
Petroleumfaßzoll beendigte heute (vergl. das bezüg⸗ 


liche geſtrige Privattelegramm. D. R) die erſte 


Leſung. Von den Conſervativen erklärte Abg. Lotz, 


I e Den Dune nn Sins nimmt an, daß ſchon Mitte Februar der Monopol⸗ 


entwurf aus dem Bundesrathe an den Reichstag 


erechtigt ane die bezügliche Anordnung zu 
treffen, er h 


müſſe in dieſer Hinſicht alles dem Bundesrath über⸗ 


laſſen. Abg. Klemm (conſ.) hält zwar an ſeiner 
juriſtiſchen Auffaſſung, daß die Maßregel unhaltbar 


ſei, feſt, es ſei aber nicht politiſch, den Bundesrath 
zur Aufhebung zu drängen; durch eine Reſolution 
würde nur Beunruhigung in weite Kreiſe ge⸗ 


tragen. Die Specialdiscuſſion über den be⸗ 
reits mitgetheilten Antrag Struckmann er⸗ 
gab, daß die gegen den jetzigen Faßzoll 


gerichtete Beſtimmung thatſächlich auch nur in dieſem 
Falle die beſtehende Praxis hindern würde. Es 


wurde kein Fall angeführt, i i N 
5 eee Kornbrenner, ein Vertreter aus Süddeutſchland, ein 


wendete Verfahren auch ſonſt zur Anwendung ge⸗ Spritfabrifant und ein Spiritushändler. 


1. November v. J. auf die Petroleumfäſſer ange⸗ 
bracht werde. Bei der Abſtimmung wurde gegen 


die 4 Stimmen der Conſervativen der Antrag 
Struckmann in der folgenden, theilweiſe abgeänderten 


zu den Gründern des 
dent) des Abgeordnetenhauſes, 


alte dieſelbe auch für zweckmäßig. Man 


hefenfabrikant (Helbig⸗Wandsbeck). Unter den Geg⸗ 
nern des Monopols ſind 3 Vertreter der Kartoffel⸗ 


* [v. Unruh +.] In allen liberalen Kreiſen 


i wird die heute Morgen von uns telegraphiſch 
gebrachte Nachricht von dem Ableben des früheren 


Abg. v. Unruh mit ſchmerzlichem Bedauern ver⸗ 


nommen. Hr. v. Unruh, welcher ſchon im Jahre 
1848 in der conſtituirenden Nationalverſammlung 
Magdeburg vertrat, ſich aber ſchon 1849 aus dem 
poliliſchen Leben zurückzog, gehörte im Jahre 1859 


Nationalvereins, war 
1863—1871 Mitglied (18631866 erſter Vicepräſi⸗ 
von 1867 bis 
10. Sept. 1879 Mitglied des Reichstags. Herr 
v. Unruh war in der Conflictszeit Mitglied der 
Fortſchrittspartei, ſeit 1866 der nationalliberalen 
Partei, in der er mit unerſchütterlicher Energie 
wahrhaft liberale Grundſätze vertrat. Der Ver⸗ 
ſtorbene war am 28. März 1806 in Tilſit geboren, 
hat 1 ein Alter von nahezu 80 Jahren 
erreicht. 

* [Der Gewerbeordnungscommiſſion] des Reichs⸗ 
tags — Antrag Ackermann u. Gen. betr. den Be⸗ 
15 ungsnachweis der Handwerker — gehören von 
der ee Partei die Abgg. Dr. Baumbach, 


Löwe (Berlin), Dr. Papellier und Dr. Schneider an. 


5 [Bw Auswanderung] Die deutſche über⸗ 
ſeeiſche Auswanderung über deutſche Häfen und Ant⸗ 
werpen betrug, nach der Mittheilung des kaiſerlichen 
ſtatiſtiſchen Amtes im Dezemberheft ſeiner Zeitſchrift, 
im Jahre 1885: 103657 Perſonen. Es iſt dies faſt 
genau dieſelbe Ziffer, welche für das Jahr 1873 
nachgewieſen war (103 638). In den au dieſes 


) 
folgenden Jahren bis 1879 hielt ſich die Zahl auf 


einem verhältnißmäßzig niedrigen Stande; am ge⸗ 
ringſten war fie im Jahre 1877, nämlich 21964 Per⸗ 
Nele wuchs aber ſeitdem, ſtieg von 33 327 im 


ahre 1879 im Jahre 1880 auf 106 190, dann im 


Jahre 1881 auf 210 547 und iſt ſeitdem bis auf 


heruntergegangen. 5 

* Verein der Spiritusfabrikanten.] Die neue 
Generalverſammlung des Vereins der Spiritus⸗ 
5 fol vom 25. — 27. Februar in Berlin 
tattfinden, und zwar ſoll am 27. Februar über das 
Monopol verhandelt werden. Der Vereinsvorſtand 


gelangen wird. Der Verein hat aus 11 Freunden 
und 11 Gegnern des Monopols eine vorbereitende 
Commiſſion zuſammengeſetzt. 
zuſammentreten, wenn der Monopolentwurf den 


Bundesrath paſſirt hat. Unter den Monopolfreunden, 
welche verſchämt bezeichnet werden als „diejenigen, 


welche den Monopolgeſetzentwurf für amendirungs⸗ 
fähig halten“, ſind 9 Vertreter der Kartoffelbrennerei, 
ein Spritfabrikant (Groſch⸗Kotthus) und ein Preß⸗ 


brennerei, 5 Vertreter der Preßhefenfabrikanten und 


* Vom parlamentariſchen Diner] bringt das 
„Deutſche Tageblatt“ einen eingehenden Berich 
der neben anderen wichtigen Dingen auch ein 


Dieſelbe ſoll erſt 


* 


ſtatt, zu welchem u. A. die Botſchafter Graf Hatz⸗ 
feld und Waddington ſowie Gladſtone, Lord Salis⸗ 
bury, Lord Hartington, Lord Roſeberry, Lord 
Granville, Lord Spencer, Lord Iddesleigh, Lord 
Churchill Einladungen erhalten hatten. (W. T.) 
Italien. 5 

Rom, 4. Februar. Der König und die 
Königin wohnken geſtern Abend dem Ball in der 
deutſchen Botſchaft bei. Die Königin tanzte mit 
dem Botſchafter v. Keudell die Ehren⸗Quadrille. 
Das Ballfeſt war äußerſt glänzend und währte bis 
4 Uhr Morgens. (W. D. 

* Aus Rom wird dem „Standard“ gemeldet, 
daß der Papſt am Dienſtag Morgen, während er 
mit Cardinal Ferrieri arbeitete, wiederum einen 
leichten Ohnmachtsanfall hatte, aber daß er ſich 
erholte, während er nach ſeinem Schlafgemache ge 
tragen wurde. 

Belgien. 

Brüſſel, 3. Februar. Bei einem von dem 
hieſigen conſervativen Verein zu Ehren des Cabinet⸗ 
chefs, Finanzminiſters Beerngert, veranſtalteten 
Feſteſſen, an welchem ſämmtliche Miniſter, die Prä⸗ 
ſidenten der Kammer, 71 Mitglieder beider Kammern 
und Delegirte aller katholiſchen Vereine des Landes 
theilnahmen, legte der Gefeierte in Erwiderung auf 
einen auf ihn ausgebrachten Toaſt ſein politiſches 
Programm dar. Daſſelbe baſire auf der Rückkehr 

u den Ideen des Concordates von 1830. Redner 
e die goffaung aus, daß es gelingen werde, 
ieſe Politik in den Geſetzen 1 Ausdruck zu 
bringen und ſagte, die conſervative! 
der Freiheit lebe, wiſſe die Freiheit 5 


zu ge⸗ 
währleiſten. . T.) 


ſchäftspraktiken. 5 N 

Riga, 4. Febr. Der Capitän eines geſtern in 
Bolderag eingelaufenen engliſchen Dampfers be⸗ 
richtet, daß er bei Domesnees nur wenig DE. 5 


getroffen habe. 


Von der Marine. 


apitän ge 
butt eingetroffen und beabſichtigt, am 6. deſſ. 
ie Heimreiſe fortzuſetzen. 


' Danzig, 5. Februar. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 6. Februar. 


der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 


ſchwachen Winden von 


Dr. Taube aus Königsberg wird in 


ve Partei, die von M 


* Die Kreuzer⸗Corvette Marie“ (Commandant 
tän z. S. Krokiſius) iſt am 4. Februar c. in 


ginal⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grnud 


unbeſtimmter 
ziemlich trüber Himmel. Schnee und Froſt. 


hauſe zu beſtehen. Vielleicht lernen die hieſigen 
Anhänger des Hrn. v. Puttkamer dabei noch ein 
wenig, wie auch hier der Geneſungsprozeß zu 
„königstreuer und patriotiſcher Geſinnung“ zu be⸗ 
ſchleunigen ſei. 

* [Probinzialmuſeum.] Am näcften Montag 
wird mit den Vorkehrungen für den Bau eines 
Dachgeſchoſſes auf dem Grünenthor⸗Gebäude bereits 
begonnen werden. Dieſer Bau macht die Schließung 
der dort untergebrachten Sammlungen des Pro⸗ 
vinzialmuſeums auf längere Zeit erforderlich. Die 
Beſichtigung wird daher nur noch am kommenden 
Sonntag geſtattet ſein. Gleichzeitig weiſen wir auf 
die Bekanntmachung der Muſeums⸗Verwaltung in 
der geftvigen Abend⸗Ausgabe hin, wonach die Rück⸗ 
ſendung der aus dem Muſeum entliehenen natur⸗ 
hiſtoriſchen Objecte ebenfalls bis zum 8. d. Mts. 


erfolgen muß. 


n I[Schulrevifion.] Herr Generalſuperintendent 
i in den nächſten 
Tagen hier eintreffen und eine Reviſion des Religions⸗ 


unterrichts in den hieſigen höheren Lehranſtalten vor⸗ 
nehmen. 


* [Lehrerwahl.] Der Lehrer Friedrich Behnke 


aus Junkeracker iſt vom hieſigen Magiſtrat als erſter 


Lehrer für die Knabenſchule in Stutthof erwählt 


2—6 % Sauerftoff. Kohle, welche trocken iſt und ſtäubt, 
; fühlt fie fich Dagegen feucht an, 


5 v. Puttkamer⸗Plauth als Verkünder der 
u WMahrheit.] Die armen Wähler Danzigs, 
in ihrem „fortſchrittlichen Abgeordneten“ 
ert am Montag politiſch vergiftet worden 


genaue Wiedergabe der Sitzreihen bei Tiſch und 
der Menus im franzöſiſchen Text enthält. Was 
Fürſt Bismarck über das Monopol äußerte, iſt 


Faſſung in 1. Leſung angenommen: 
„Die Commiſſion wolle beſchließen, dem 8 2 des 
Zolliarifgeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung, 


i des 28 ſo tritt, felbft wenn an 
der 


betr. die Redaction des Zolltarifgeſetzes vom 24. Mat 9 i fd de 

gemacht, den Finften über die „Geſtaltung 
deren Gewicht bei der Ver⸗ 90 5 1 1 10 8 
der letzteren mit einzurechnen 


1885, folgende Abſätze hinzuzufügen: 

Die Umſchließung, 
zollung der Waare in 
iſt, unterliegt, mag die Verzollung der Waare nach 


weiteren beſonderen Verzollung nicht. 
Verpackung nicht anzuerkennen iſt, und iſt zugleich der 

Ge tubende BL Hoher als der auf der Waarg felbſt 
ſich eine Verzollung 
Waare unter Zuzug des Gewichts der Um⸗ 
ſchließung vorgeſchrieben iſt, eine getrennte Verzollung 
der Waare und der Umſchließung nach 
des auf jeder derſelben ruhenden 
Werden Flüſſigkeiten in zum Trausport derſelben 
eigens eingerichteten Land⸗ oder Waſſerfahrzeugen 
ohne anderweitige Umſchließung eingeführt, fo iſt behufs 
der Verzollung dem unmittelbaren Gewicht der Waare 


ſelbſt ein der gewöhnlichen Verpackungsart entſprechender, 


vom Bundesrath feſtzuſtellender Gewichtszuſchlng hinzu⸗ 


zufügen. 

P. [Ruſſiſche Repreſſalien.] Dem „Dzien. Pozn.“ 
ſchreibt man aus Warſchau: Die plötzliche Abreiſe 
des General⸗Gouverneurs Gurko nach Petersburg 
bringt man hier in Zuſammenhang mit projectirten 
adminiſtrativen Maßregeln gegen Ausländer. 

I, Flottwell ' ſche Politik.“! Fürſt Bismarck ſtellte 
kürzlich im Abgeorduetenhauſe für die Provinz Poſen 
die Rückkehr zu der Flottwell'ſchen Politik in Ausſicht. 
Der Oberpräſident v. Flottwell ſtand in den Jahren 
1830 1840 an der 
Poſen, und die von ihm befolgten Grundſätze ſind in 
feiner anläßlich ſeines Rücktritts verfaßten Denkſchrift 
dargelegt worden. Die letztere beginnt mit dem Satze: 


. meiner Wirkſamkeit habe ich die der Verwaltung 
ie 


er Provinz geſtellten Aufgaben dahin verſtehen zu 


müſſen geglaubt, ihre innige Verbindung mit dem 


preußiſchen Staate dadurch zu befördern und zu be⸗ 
feſtigen, daß die ihren polniſchen Einwohnern eigen⸗ 
thümlichen Richtungen, Gewehnheilen und Neigungen, 
die einer ſolchen Verbindung widerſtreben, allmählig be⸗ 
feitit, dagegen die Elemente des deutſch 


mehr in ihr verbreitet würden, damit endlich die Ver⸗ 
einigung beider Nationalitäten als der Schluß dieſer 
Aufgabe durch das entſchiedene Hervortreten drutſcher 
Cultur erlangt werden möge.“ 


* [Der „Congreß deutſcher Landwirthe“] wird 


ſeine diesjährige 17. Hauptverſammlung am 
2. März im Saale des Architektenhauſes, Berlin, 
Wilhelmſtraße 92/93, abhalten. Zur Beſprechung 
kommen: 1) „Stand der Währungsfrage“ und 


2) Die „Nothlage der heutigen Landwirthſchaft 
unter beſonderer Berückſichtigung der Spiritus⸗ 


Induſtrie und der Wollproduction“. 
* [Die Armee des Miniſters Maybach] Nicht 


bloß Herr Bronſart v. Schellendorf, unſer Reichs⸗ 
kriegsminiſter, ſondern auch Herr Maybach, der 


Preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten, hat 
ein Heer unter ſeiner Verwaltung, deſſen i 
beträchtlich iſt. Der Chef der öffentlichen Arbeiten 


in Preußen beſchäftigt allein an Beamten in den 
Eiſenbahnbetriebsverwaltungen 79 851, von denen 


63 285 etatsmäßig und 16 606 außeretatsmäßig an⸗ 


geſtellt ſind. Die Geſammtzahl der in den Betriebs⸗ 


Verwaltungen beſchäftigten Arbeiter beläuft 
ſich auf 64 475, hierzu kommen noch 38 484 
Strecken ⸗ Arbeiter. Die Werkſtättenver⸗ 


22 Beamte und 219 Arbeiter thätig und bei der 
Neubauverwaltung 1431 Beamte. 


gebracht, von denen drei Viertel das Schloſſerhand⸗ 
werk, daneben Schmieden und Drehen erlernen, 


während der Reſt zu Schreinern, Drehern, Sattlern, willigt. 


Schmieden, Kupferſchmieden, Gelbgießern, Klemp⸗ 
nern, Anſtreichern, Lackirern u. d. m. ausgebildet 
wird. Die Beamten⸗ und Arbeiter⸗Armee alſo aller 
Grade, welche insgeſammt den Befehlen ihres ober⸗ ö 


ſten Chefs und Führers zu folgen hat, beträgt nicht 


weniger als 220 757 Köpfe. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltungs⸗Armee iſt demnach mehr als halb ſo ſtark, 
wie das deutſche Heer in Friedenszeiten. 


Bruttogewicht oder nach Nettogewicht erfolgen, einer durch freilich ſchon bekannte Mittheilunge 


t Iſt die Um⸗ 
i Bee derart, daß fie als fabrik⸗ oder handelsübliche 


nationalen Politik Preußens in Bol 
gebracht würden.“ 


Maßgabe 
Zollſatzes ein. 


[Abgeordnetenhauſes hat 
ſeiner an den Fürſten Bismarck zu richtenden Son 


Spitze der Verwaltung der Provinz 


i te, tihen Lebens in 
einen materiellen und geiſtigen Beziehungen immer 


pen A nicht herbeigeführt werde. 


Größe 
. Concurrenz den Rang abzulaufen und die betreffenden 


Endlich 
waren in den Werkſtälten 1468 Lehrlinge unter⸗ 
jährlich für Arbeitercolonien und von 5000 Mk. 


ſchon mitgetheilt. Es wurde auch der Verſy 


„S. Dur 


in liebenswürdigſter Weiſe Auskunft, 


ulgariſchen Verhältniſſe“ auszuholen. 
laucht gab | 
„Man gewann den Eindruck“, ſchreibt das „ 
Tageblatt“ gun Schluß, „als ob er ( 
kanzler) insbeſondere den Wunſch he 
aus dem Abgeordnetenhauſe heraus 
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Da wird Herr Dr. Mique 
wohl noch einmal bemühen müſſen. 1 

* [Oeſterreichiſche Adreſſe an den Reichskanzler 
Der Deutſche Club des 
ſich über die Fo 


geeinigt. Es iſt die Form einer Reſoluſſon gemäh 
worden; dieſelbe lautet, wie ein Telegramm de 


„Voſſ. Ztg.“ aus Wien meldet, im Weſentlichen 


wie folgt: 


Erfüllt von der Aufgabe der Wahrung nationaler 
Intereſſen, begrüßen die Mitglieder des Deutſchen Clubs 
die Rede Bismarcks, ' 
thum in ſeiner Geſammtheit und in den einzelnen Theilen 
vom Slavismus drohenden Gefahren zur klaren E 


mit welcher er die dem Deutſch⸗ 


kenntniß bringt. Die regen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich bedingen, daß jede Kräf⸗ 
tigung des nationalen Bewußtſeins in Deutſchland auch 
das öſterreichiſche Deutſchthum in feinem ſchweren Kampfe 
ſtärkt; deshalb danken 


druck kraftvoller nationaler Geſinnung. 5 

* [Communalbeſteuerung der Offiziere.] Für 
Nachgiebigkeit in Bezug auf die Communal⸗ 
beſteuerung der Offiziere ſollen ſich neuerdings nach 
der „Schleſ. Ztg.“ zwei hohe Militärs, auf deren 
1 1 der Kaiſer ſehr viel giebt, ausgeſprochen 

aben. 

Zeit ſich dem Aufgeben des bisher eingenommenen 
Standpunktes energiſch widerſetzt hätten. Auch der 
Kriegsminiſter habe erklärt, daß ihm eine erſprieß⸗ 
liche Führung ſeines Amtes auf die Dauer kaum 
ente ſei, wenn die Verabſchiedung des a 
u 
eine ſehr hohe Perſönlichkeit ſoll gleich dem Fürſten 
abe einer Verſtändigung das Wort geredet 
aben. 

* [Concurrenz um ſpaniſche Schiffs bauten.] 
Nachdem es in der Abſicht der ſpaniſchen Regierung 
liegt, unverweilt an den Bau von ſchnellfahrenden 
ſchwerbewaffneten Kreuzern mit 5000 Tons 
Deplacement zu gehen, ſo bietet die engliſche 


Schiffsbau⸗Induſtrie alles auf, um die Lieferung 


dieſer Kreuzer übertragen zu erhalten. Sie ent: 
wickelt deſto größeren Eifer, als Madrider Correſpon⸗ 
denzen in Londoner Blättern wiſſen wollen, daß 
ſeitens deutſcher und franzöſiſcher Firmen 
Schritte unternommen worden ſeien, der engliſchen 


Contracte für eigene Rechnung abzuſchließen. 
Hamburg, 3. Febr. Die Kronprinzeſſin von 
Schweden, welche unter dem Namen einer Gräfin 
von Tüllgarn reiſt, iſt heute früh hier eingetroffen 
und im „Hamburger Hof“ abgeſtiegen. Der Bruder 
der Prinzeſſin, Prinz Ludwig Wilhelm von Baden, 


ter. iſt ihr von Potsdam nach hier entgegengereiſt. Die 
waltung beſchäftigt insgeſammt 1963 Beamte 
und 32 844 Arbeiter, bei den Gasanſtalten waren 


Kronprinzeſſin begiebt ſich nach Amſterdam, um bei 
1 1 Metzger ſich einer Maſſagekur zu unter⸗ 

ehen. b 
f Dresden, 4. Febr. Die Kammern haben die 
beantragte laufende Unterſtützung von 8000 M 


ts 
2 


zur Förderung des a. ve 
Oefterreich⸗Uugarn. 

* Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
haben dem Comité des Polenballes in Wien an⸗ 
zeigen laſſen, daß ſie auf dem genannten Ballfeſte 
erſcheinen werden, 

England. 


London, 4. Februar. Bei dem Prinzen von 
Wales fand geſtern Abend ein großes Diner 


öiterreichtihen] 


die Mit lieder des Deutſchen 
Clubs dem Fürſten Bismarck für den erhebenden Aus⸗⸗ 


Es ſollen dies dieſelben ſein, welche feiner 


ame Gegengift von Hrn. v. Puttkamer⸗Plauth 
Licht bekommen. Das „authentiſche“ Heilmittel 


(881 ſeine Kritik ihrer Geſinnun 
Reichsfreundlichkeit und Königstreue en 
müſſen und mögen daran in den 4% Jahren 
nehr verwahrloſt ſein als damals. Glück⸗ 
ſeiſe hält Herr v. Puttkamer uns verſtockte 
noch immer für beſſerungsfähig. Er 
ie Hoffnung nicht auf, daß die „königstreue 
atriotiſche Geſinnung“ der Danziger wieder 


. Orn. v. Puttkamers angeſtrengten Be⸗ 


ungen als Danziger 


mittel bereit hatte, ſelbſt zum Kampf gegen die 
Dampfkraft bei ihrer Unterſtützung der Schlepp⸗ 
fahrt ſich bereit erklärte. In Elbing⸗Marienburg 
lang das Bekehrungswerk leichter, dort konnten 
uncontrolirbare Apparate wirken und die Störrigen 
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it denen der Geſinnungsbekehrungs⸗Feldzug des 
Herrn v. 
ſehr erhitzten. In Danzig hat Herr v. Puttkamer jo 
etwas gluͤcklicher Weiſe nicht zu befürchten. Für die 


N 


hieſigen Conſervativen hatte er ſich ſchon 1881 


„zur Capacität aufgeſchwungen“, gläubig lauſchte 


man auch geſtern ſeinen „authentiſchen“ politiſchen 
Heilsverkündungen trotz der zweifelhaften Urſprungs⸗ 
Redner ſelbſt ſie verſah. Wie 


atteſte, mit denen der 
leichtfertig die Apotheke des Herrn v. P 
der Herſtellung ihrer politiſchen 
fährt, zeigt ſchon allein ſeine Behandlung des 
Danziger Falles. Nach ſeiner Verſicherung „ſteht 
tel“, was der Miniſter gejagt hat. Wer daran 
zweifelt, iſt ſchlechthin „reichsfeindlich“. Der 
Miniſter war allerdings vorſichtiger, 
weil er für das, was er ſpricht, ver⸗ 
antwortlich iſt, während Herr v. Puttkamer⸗ 
Plauth nicht viel dabei riskirt, wenn er etwas Un⸗ 
verantwortliches jagt. Der Minifter alſo berief ſich 
nur auf die für ihn glaubwürdige Qualität ſeiner 
i ton — nun die Thatſachen haben hier und 
auch anderwärts bereits bewieſen, wie wacklig das 
t, was Hr. v. Puttkamer⸗Plauth feinen gläubigen 
Hörern in Danzig als „feſtſtehend“ zu bezeichnen 
‚authentifch” in der Lage war. Herrn v. Putt⸗ 
amers Scharfblick iſt es auch nicht verborgen ge⸗ 
blieben, daß die ca. 40 „Polen“, welche hier durch 


uttkamer in 


ihre im guten Glauben bewirkte Stimmabgabe 1884 | 


die Reichstagswahl ungiltig machten, Herrn Rickert 


gewählt haben. Es hätte hiernach nicht erſt der 
Verſicherung bedurft, daß Hrn. v. P. das geheime 
Wahlrecht nicht ſympathifch iſt — er kennt ja trotz 


der geheimen Wahl die Herzensgeheimniſſe der 


Rickert“, für wen er geftimmt hat, obwohl in den 


ö Verſicherung ſteht, daß b 
einen katholischen Geſchäftsfreund für den Prälaten 


Landmeſſer geſtimmt hat. — 
des Hrn. v. Puttkamer ⸗Plauth weiter zu analyſiren. 


Herrn von 1881 — ſeiner authentiichen Aufſchlüſſe 
über die „verwichſten“ Milliarden, über die Vorgänge 


bei Abſchaffung des Zeitungsſtempels u. ſ. w. — zu er⸗ 


innern, um das Dr. Eiſenbart⸗Recept zu erkennen, 


nach welchem Hr. v. Puttkamer⸗Plauth die Danziger 


4 tout prix zu „königstreuer und patriotiſcher Ge⸗ 
ſinnung“ kuriren will. Die neueſte Probe auf dies 
Recept in Elbing⸗Marienburg hat ja inzwiſchen 


wohl eine kleine Unterſuchung im Abgeordneten⸗ 


aben nun geſtern Abend durch die menſchen⸗ 
bliche Vermittelung des conſervativen Vereins 


cher ſeine Wirkung nicht verfehlen und Herr 
ww Blauth darf mit Recht auf den Dank 
iberalen zählen — ſie haben ja ſeit © 


gefertigtes, auf die Vogelzucht be 
Bild, welches von einer hühſchen 


90 7 zum Durchbruch komme. Bisher iſt dies 


ir Reichstags = Ganz | 
didat nicht gelungen, obwohl er damals für 


en Schmerz eins ſeiner „authentiſchen“ Heil- | nach Danzig ſenden mußte, und bemerkt, daß er nur der 


us den eigenen Reihen bekamen ſchließlich ewas 
„Blut und Eiſen“ zu koſten, als fie über die Mittel, | 


P. ins Werk geſetzt wurde, ſich gar zu 


Gegengifte ver⸗ 


vielleicht 


die Lei der Wahlhandl 

„40 Polen“, er weiß es ſogar beſſer als einer die deitung der Wahlhandlung am 

Diefer „mobil gemachten Anhänger des Herrn Ei 
2 
erichtlichen Acten als deſſen freiwillig abgegebene 

9 er aus Gefälligkeit gegen 


Doch es lohnt ſich 
nicht der Mühe, das Gegengift aus der Apotheke 
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auf die 


i Gruppe v. 
umgeben war, überraſcht. Humoriſtiſche Vorträ 


ge und 
Violin⸗Concertſtücke, von mehreren Vereinsmitgliedern 


ausgeführt, brachten die Geſellſchaft bald in die heiterſte 
Stimmung. — Am nächſten Montag beabſichtigt der 
Verein eine Schlittenpartie mit Familien zu unternehmen. 
Ueber die Arrangements werden die Mitglieder durch 
Currende näher informirt werden. 

* (Stadttheater.] Herr Ludwig Barnay hat aus 
Petersburg, wo er gegenwärtig gaſtirt, an Hrn. Director 
Jantſch ein Schreiben gerichtet, in welchem er fein leb⸗ 
haftes Bedauern ausdrückt über die Abſage, welche er 


äußerſten Nothwendigkeit gehorchte. Auch hat er in 
Ausſicht geſtellt, ſein Danziger Gaſtſpiel ſo bald als 
thunlich zu abſolviren. 

Unglücksfall] Der 12 Jahre alte Knabe Johann 
Faſt lief geſtern gegen Abend auf der abſchüſſigen Weg⸗ 
ſeite an der Kalkſchanze neben einer leeren Müllkarre 
her. Plötzlich rutſchte dieſe auf dem glatten Wege zur 
Seite, der Knabe wurde erfaßt, überfahren und blieb 
regungslos liegen. Vorüberkommende Arbeiter ſchafften 
ihn nach dem Stadtlazareth, woſelbſt ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen conſtauirt wurden. Den Führer des Wagens 
ſoll keine Schuld treffen. . As 

* MohHeit.] Der Arbeiter Gollminski begegnete 
geſtern Abend in der Hopfengaſſe mehreren anderen 
Arbeitern. Einer derſelben verſetzte G. einen heftigen 
Stoß, dieſer glitt aus und fiel auf die ſcharfe Kante einer 
Thürſchwelle, ſich eine thalergroße Wunde, welche 
breit und kreuzweiſe auseinander klaffte, zuziehend. Der 
Thäter entkam, während ein Polizeibeamter den ſtark 
blutenden Verunglückten nach dem Stadtlazareth ſchaffte. 

[Feuer.] Heute früh 1 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Altſt. Graben 33 gerufen, woſelbſt 


ein in der Nähe des Schornſteins befindlicher Deck⸗ 


balken eines Hinterzimmers des Erdgeſchoſſes in Brand 
gerathen war. Nachdem man die Brandſtelle freigelegt, 
wurde der glimmende Balken mit einer Handſpritze 
ſchnell abgelöſcht und damit weitere Gefahr beſeitigt. 

8. Elbing, 4. Febr. Auf Anregung eines im hieſigen 
liberalen Verein von Hrn. Dr. Jacobi gehaltenen Vor⸗ 
trags über die drohende Einführung des Branntwein⸗ 
monopols iſt eine mit 775 Unterſchriften bedeckte 
Petition gegen das Monopol an den Reichstag 
pon hier abgeſandt worden. Bereits vor längerer Zeit 
iſt auch der Proteſt Pat die Wahl der Herren Land⸗ 
rath Döring und v. 


keitserklärung dieſer Wahlen unter Hinweis darauf bean⸗ 
tragen, daß die Wahlbezirke zur Erzielung von conſervativen 
Wahlergebniſſen vielfach willkürlich und in einzelnen 
Fällen gegen die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften 
zerriffen wurden, die Herren Landräthe beider Kreiſe vor 
und nach der Wahlmännerwahl einen etwas weit⸗ 
gehenden Einfluß auf die Wahl ausgeübt, nicht unbe⸗ 
deutende Neiſeſpeſen au einen größeren Theil der conſer⸗ 
vativen Wahlmänner gezahlt worden ſind und endlich 
15 5. November auf 
die Bezeichnung „unparteiiſch“ nicht Anſpruch erheben 
könne, woraus mehrere materielle Schädigungen 
Beſtandes der liberalen Wahlmänner nach⸗ 
gewieſen werden. Bei der geringen Majorität, 
mit welcher die conſervativen Candidaten trotz⸗ 
dem nur ſiegten, fallen die Behauptungen des 
Proteſtes beſonders ins Gewicht. — Die ſeitens des 
hieſigen Magiſtrats erfolgte Anregung auf Einführung 
einer Communal⸗Bierſteuer iſt auf ungünſtigen 


Boden gefallen. Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 


Man braucht ſich nur noch der Wahlreden dieſes 9 
5 0 Verhandlungen einzutreten. Waren für einen größeren 


wies einſtimm ig den Antrag ab, in die bezüglichen 


Theil der Verſammlung ſchon die prinzipiellen Gründe 
maßgebend, welche gegen die Einführung einer jeden 
indirecten Steuer in den engen Rahmen einer 
einzelnen Commune ſprechen, ſo waren namentlich die 
praktiſchen Gegengründe von ſolchem Gewicht, daß auch 
nicht eine einzige Stimme zur Befürwortung der Steuer 
laut wurde. \ . i N 
*Im Konitzer Kreiſe find dieſer Tage ein Altſitzer 
und ein Hirte auf der Landſtraße im Schnee erfroren. 


uttkamer an das Präſidium des 
Abgeordnetenhauſes eingeſandt. Derſelbe ſoll die Ungiltig⸗ 


2 Thorn, 4. Tebruar, In der Drewenz bei Lei⸗ 
bisch f fe einiger Zeit eine Fiſchleiter . 
und die Behörden unferer Stadt, der die Fiſcherei⸗ 
erechtigkeit in dem genannten Fluſſe zuſteht, genehmigten, 
daß in einer Eniſernung von 300 Metern von der 
die Fiſcherei nicht betrieben werden ſolle. 


eiter 
gecchieht nicht daſſelbe auf der ruſſiſchen 
wenz, wodurch d 
Frage geſtellt wird. i 
ſich wiederholt in dieſer Angelegenheit 


Der hieſige Handwerkerverein will der Frage näher 
treten, ob es ſich empfiehlt und hier möglich ſein würde, 
den 
Schule einzuführen. Es ſollen zunächſt die Gewerbe⸗ 
vereine in Ale Städten, in denen dieſe Einrichtung 
bereits ins Leben gerufen ift, um Auskunft erſucht werden, 
welche Reſultate damit erzielt ſind und welche Urtheile 
ſich die Handwerker über die dlc den genannten Unter⸗ 
richt erreichte praktiſche Geſchicklichkeit und Fertigkeit der 
Schüler gebildet haben. 

a. Königsberg, 4. Febr. Unſere Stadt ſcheint die 
einzige ſein zu ſollen, in welcher eine öffentliche Kund⸗ 
gebung gegen das Branntweinmonopol ich nicht 


daß eine 
rt wurde. 


Gegner des Monopols ſind, eine derartige 
eſtern beabſichtigte Kundgebung total verhinde 


Verſammlung wollte unſer Reichstagsabg. Dr. Möller 


über das Monopol ſprechen; 


die Majorität erhalten habe, machten die 
ſocialdemokratiſchen Partei einen ſolchen Lärm, daß der 


dahin, ihrem Führer in 
zu verhelfen, um den Beweis 
in unſerer 
in dieſem Vorgange für unſere Freiſinnigen die dringende 
Aufforderung, ihre He Läſſigkeit f 

und eine feſte Organiſation der i 

In der letzten Stadtverordneten- DB 


liefern, da 


erfammlung 


Landesdirector an die Stadt geftellten Antrag, für die 
Erbauung der Eiſenbahn nach 1 


5 indeß jenen Anſichten nicht in allen Punkten an⸗ 


langen der Billigkeit nicht ganz entſpricht. Eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung hierüber wird in Bälde erfolgen. — In 


von Trottoirs in unſeren Straßen von den 


ch 23. Platzdiscont 1½ 2. i 


Amſatz f 
der [Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. 
I | Yan: vei Dat f d. Verkäufer 


ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebrachte Hausmann be⸗ 
am Leben, jedoch hat ſich ſein Zu⸗ 


welche b r 
März 90.9078, „r April 0,92%. Mehl loco 3,25. 
ten! ’ 1 050. Fracht 2½ d. Zucker (Fair tefining Misco 
inführung der u g $ Fr 
Plenum der Stadtverordneten ſich entſcheiden wird, it ö 
noch ungewiß. Als die Vorlage im Magiſtratscollegium 
zur Beſprechung kam, 1 Ne a angenommen, 
i h in der Vorausſetzung, daß man 
pro Hektoliter Bier eine Steuer von 2 Mart amen 0 
könnte; nachträglich ſtellte ſich heraus, daß die Steuer 
nur 65 Pf. pro Hektoliter betragen könnte. Dies iſt der 


ch zwar noch 

ſtand 9 00 5 bern 

„ Zromberg, 4. Februar. Die Commiſſion, 

Wie en nden e der hier einzu⸗ 
€ ädtiſchen Bierſtener zu berat 

ſprach fich, wie verlautet, für 19 f Bente 


aus und zwar mit 6 gegen 4 Stimmen. 


und zwar urſprünglich 


Vermiſchte Nachrichten. 

Frankfurt a M. 3. Februar. 
unſerer Oper, Herr Joſef Niering 
Danzig), hat von dem Fürſten i 
ulgarien die 
ſchaft erhalten. 


Rother hatte, wie man 


lexander I. 


gezogen und nachher deſſen Zahlung verweigert. 

darauf der Gerichts vollzieher in ihre Wohnung erſchien, 

verwehrte ſie ihm den Eintritt in einer Form, di 
zugezogen hat. 


renkung des Armes zugezogen. 

Wie in Wiener Theaterkreiſen erzählt wird, be⸗ 
Abſichtigt Frau Wilbrandt⸗ i i 
garter Hoftheater gegenüber verpflichtet haben. 


Telegramme der Danziger Betten. 


gariſche 


nach Zuſtimmung 


55 aller 
ſanctionfrt werden. 


Das Irade könne höchſtens be⸗ 


deuten, daß die Pforte ermüchtigt iſt, das Ueberein⸗ 


kommen den Mächten mitzutheilen und deren Zu⸗ 
ſtimmung nachzuſuchen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Februar. Die von dem Auffichtsrathe 
der Preußiſchen Hppotheten⸗Berſicherungs⸗Actien⸗Geſelle 
ſchaft eingeſetzte Commiſſion zar Vorprüfung der 
Bilanz hat ſich mit der Vertheilung einer Dividende 
von 5%5 # 20,25 pro Actie einverftanden erklärt. 

Hamburg, 4. Februar. Gerreidemarki. weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 154,00. Roggen loco G 


ruhig, mecklenburgiſcher loco 132-138, ruſſiſcher le 
feſt, 99 104. — Hafer und Gerſte gabe Rohe 
ruhig, loco 42%. — Spiritus rubig. 7er Februar 27 Br, 


eingerichtet, 


der Dezember 7,35 Gd. — 
Leider 
bg a en 

die Nützlichkeit der Anlage überhaupt in 
8 Der Herr Regierungspräſident hat 
an die ruſſiſchen 
Behörden gewandt, aber nie eine Antwort erhalten! — 


Handfertigkeitsunterricht im Anſchluß an die 


Tabaksactien 


ermöglichen läßt. Nicht, daß ſich Freunde des Monopols 
in ſo großer Zahl fänden, daß eine öffentliche Aeußerung 
gegen daſſelbe nicht zu Stande käme; bewahre! Vielmehr 
it die Taktik der hieſigen Socialiſten, die doch ſelbſt 


u einer von mindeſtens 1000 Perſonen beſuchten Volks⸗ 


als indeß bei Beginn der 
Verſammlung das Bureau gewählt werden ſollte und es 
ſich darum handelte, ob der Candidat der Freiſinnigen 
oder derjenige der Socialdemokraten zum Vorſitzenden 
Anhänger der 


überwachende Polizeibeamte die Verſammlung auflöſte. 
Allem Anſchein nach ging das Beſtreben der Socigliſten 
ieſer Verſammlung zum Vorſitz 

3 au ihre Partei 
Stadt die Oberhan gewonnen habe. Es liegt 


ahren zu laſſen 
Partei zu ſchaffen.— 


äußerte fi) Prof. Möller energiſch gegen den von dem 


) La biau einen Zuſchuß 
von 60 000 his 80 000 % herzugeben. Der Magiſtratkonate 


chließen, wenn er auch zugeben mußte, daß jenes Ver⸗ 


derſelben Sitzung gelangte ein Orts ſtatut zur Annahme, 
welches dem Magiſtrat das Recht giebt, für die Legung 


97½, 5% Nuſſen de 1873 96%, Condert Türken 14% 
e fund. Amerikaner 126 ½, Oeſterr. Silberrents 


auf Berlin 94%, Wechſel auf & 
Transfers 4,89 5 1 f 
N Anleihe von 1877 12416, Erie⸗Bahn⸗Actien 25, 


Der erſte Baſſiſt 
(früher in 
; von 
goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 


Die aus dem Graefe 1 Pan, 10 a 
€ er „Voſſ. Ztg.“ ibt, in 
Gemeinſchaft mit dem Kutſcher 19 5 inan Wechsel ö 
1s 


ie ihr 


eine Anklage i ge) . 
Hr. Betz hat ſich durch einen Fall eine ſtarke Ver⸗ ug. 4% Glar | 81,90| 81,90 | Ostpr. Büdb 


| 5 Baudius wieder zur 
Bühne zurückzukehren und ſoll ſich bereits dem Stutt⸗ 


u 
ve 

1 
( 


De Aprik⸗Mai 27 Br., der Juli⸗Auguſt 28 Br. dee 


Auguſt⸗September 29 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 


2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 


7.25 Br., 7,20 Gd., 7 Februar 7.10 Gd., r „ 
Bremen, 4. Feb r. (Schl aber cht) 110 
en, 4. Februar. Fluß bericht) MPetrolen 
ſehr ſeſt. Standard white loc 6,95 bez u. Käufer 
Wien, 4. Februar. (Schluß⸗Tourſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 84,20, 5% öſterr Papierrente 101,45, öſterr. Silber⸗ 
tente 81.40, öſterr. Goldrente 112,60, 4% ungar. Gold, 
vente 101,49%,, 5% Papierrente 93,45, 1854er Looſe 128, 
a 140,75, 1864er Looſe 170,75, Creditlooſe 177, 


264,10, Lomb. 132,25, Galizier 219,00, Pardubitzer 161,75, 


7. 


Preuß iſche 


rämienlooſe 117,80, Creditactien 298,60, Franzoſen 


„ 
7 


25 


x 


Kleeſaat er 100 Kilogr. weiß 50—84 &, roth 84 K. 


Kleie der 50 Kilogr. 3,40 4 
Spiritus Fe 10 000 & Liter loco 35 Gd. 
Wechſels und Fondsconr ſe. London, 3 Tage 
e Amſterdam 8 Tage 
eonfolidirte Staats ⸗ Anleihe 104,85 Gd. 
e Staatsſchuldſcheine 99,80 Gd. 3% 


= — 


3% Preußisch 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,25 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ri lich 101,35 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe N dender, 2. Serie 

d. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


101,35 4% 
part 1 101,50 gem. 


orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Nordweſtbahn 168,50, Elbtbalbahn 159,00, Eliſa-⸗ Danzig, den 5, Februar 
dethbahn 243,50, Kronprinz⸗ 188,25 „[ Getreidebörſe. Rorſtein : Lei 
bahn 2310,00, Unionbank 80 mee e 1140 Froſt. Wind: ale (H. v. Morſtein.) Wetter: Leichter 


Bankverein nt ungar. Ereditactien 305,25, Deutſche 


Plätze 61,95, 


Weizen. 


50,20, Amſterdamer Wechſel 104,85, Napoleons 10,03, inländiſchen bunt 120%. und 1228 139 M, 1258 und 


re er, 8 110 

1,25%, Silbercoupons 100, Tramwayactien 204,50, 

1 83,50, Lünderbank 114,40, Lemberg⸗ 

ee SO PIE al, 
miserdam, 4. Februar Getreidemarkt Wei 

dee Mai 201. Roggen 7 Marz 128, Ye Mai 130. 


61,97%, Ruſſiſche Banknoten 1268 145 , 


hellbunt bezogen 1228 140 , hellbunt 
1228 140, 142 M, 1958 1¹5 A, 125/68 und 127/88 


146 , hochbunt 1298 151 &, 1318 153 %, Sommer: 
1168 134 A, 118/98 140 &, 1268 146 , 1318 150 M | 
r Tonne. Für polniſchen zum Tranſit ſehr ausge? 
wachſen 50 , ausgewachſen 103 


F 75 e, krank bunt 


Antwerpen, 4. Fehruar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ | 115/68 107 , blauſpitzig 1227 117 4, 1258 120 , 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez. und 
Br., r März 17% Br., er April 17% Br., er 82791 ö 
Dezember 13% Br. Ruhig. . \ 
Antwerpen, 4. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen weichend. Roggen weichend. Hafer 
ruhig. Gerſte behauptet. ö 
Paris, 4 Februar. Productenmarkt. (Schlußbericht ) 
Weizen ruhig, r Februar 21,90, Ar März 21,90, | 
. März⸗Juni 22,30, Je Mgi⸗Auguſt 22,80. — Roggen 
ruhig, Ye Febr. 13,90, 9er Mai⸗Auguſt 14,75. — Mehl 


Nüböl ruhig, Yr Februar 55,50, r März 56.00, ar 
März⸗Juni 57,00, Fe Mai⸗Auguſt 58 00. — Spiritus 
ruhig, dr Februar 48,25, ve März 48,50, der März⸗ 
April 48,75. r Mai⸗Auguſt 49,25. 


Paris, 4. Februar. (Schlußcourſe.) 3% amortifirdare | unterpolniſch 96% „ Br., 96 


Rente 84,00, 3% Rente 81,80, 4%% Anleihe 109,50, 
ſtalieniſche 5% Rente 97,65, Oeſterreich. Goldrente —, 
ungar, 47 Goldrente 81½. 5% Ruſſen de 1877 
—, Franzoſen 531,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 315,00, Neue Türken 
14,87%, Türkenlooſe 35,62%, Credit mobilier 213, Spanier 
neue 55%, Banaue ottomane 494,37, Credit foncier 
1340, Aegypter 326,25, Suez⸗Actien 2172, Banque 
de Paris 615, neue Banque diescompte 445, Wechsel 
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auf London 25,17%, 5% privileg. türk. Obligationen Atelt 


[ 


Lombard 
5% Ruſſen de 


75 
5 7 


eu 
Pete Zhu 
(Schlee: 
Speculasi 


800 Ballen, i 


davon für 


2 


etsnart, 3. Februar. Schluß 0 


Wechſel auf Paris 5,17%, 4% 
orker Centralh⸗Actien 105 %, Chicago⸗North⸗ Weser 
ctien 109, Lake⸗Shore⸗Actien 87½, Central⸗Pgeif 

actien 43, Northern Pacific⸗Preferred⸗Aetien 59 %% 

Louispille und Naſhville⸗Actien 41%, Union Paciner 

Actien 51’, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93% 

Keading u. Philadelphig⸗Actien 21%, Wabaſh⸗Prefernep⸗ 

Actien 19%, Illinois Centralb.⸗Actien 141 Erie Second 


1 
iM 


vades) 5,30. 
2 Berlin, den 5. Februar, 


Örs, v. 4. j Org. v. A. 
Weizen, gelb 4 rus. Anl. 80 85,10 84,90 
April-Mai 151,00 150,75 Eombarden 215,50 216,00 
Sept.-Okt. 161,50 161,50 | Franzosen 428,00 429,00 
Roggen Ored.-Actien 497,50 49700 
April-Mai 133,70 234,00 Pisc.- Comm. 199,20 199,00 
Sept.-Okt. 138,70 139,00 | Deutsche Bk.| 153,10 153,00 
Petroleum pr. e Laurahütto 85,90 85,50 
200 U Osstr. Noten 161,35 161,50 
Februar 24,00 24,00 | Bass, Noten 199,50 199,80 
i Riböl Warsch, kurs, 199,30 199,40 
April-Mai 43,80] 43,30 | London kurs“ — 20,40 
Sept. Okt. 45,80] 45.80 London lang | — 20,33 
Soiritus | Russische 5% I 
ı Februar 37,20 37,10| SW. B. g. A. 68,40 68,30 
April-Mai | 37,90 37.80 | Danz, Privat- ) 
£% Oonsols | 195,20) 105,10 bank 133,50 — 
54% westpr. Danziger Oel- 
Pfandbr. 98,40) 98,50] mühle 10 4,70 105,50 
do. 01,70 101,50 Mlawka St-F. 112,60 112,50 


Ram. G.-R 93,80 93,70 do. St- 4 55,80 55,10 


II Oren tn] 6120| 61,30] Stamm-. 97,700 97,90 | 


Neueste Russen 98,40 Danziger Stadtenleine 103,00, 
Wondsbärse: fest, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Februar. 


Weizen loco gut behauptet, r oune von 1000 Kilogr. 

Petersburg, 5. Febr. (W. T.) Das „Journal 
de St. Peétersbourg“ bezweifelt, daß durch das 
ergangene Irade des Sultans das türkiſch⸗bul⸗ 
Uebereinkommen bereits ſauctionirt 
worden ſei, denn ein internationaler Act könne nur 
contrahirenden Theile 


ſeinglaſig u. weiß 126183 138—155 % e. 


ochbunt 1281334 138—155 Br. 

ellbunt 120129 124—148 & Hr.) 75—153 
bunt 120—1298 120-146 K Br. M. bez. 
roth 120—1308 120—146 A Br. 15 
Ordinatr 1051281 95130 Br. 


Regulivungspreis 126n bunt lieferbar 290 M N 
Auf Lieferung 1262 bunt d April⸗Mai 132% M 
bez., Yr Mai⸗Jum 134 AM bez., e Juni⸗Fuli 
136 / bez., r September⸗Oktbr. 141 M Br., 
140 A Gd. 
a loco gefragt, tranfit höher, 7 Tonne von 1000 
ilogr. 
grobkörnig der 1209 114—118 , tranſ. 90—93 A 
Negulirungspreis 120% lieferbar talandiſcher 117 A, 
unterpoln 91 4, tranſit 90 M 
Auf Lieferung Jr April ⸗ Mai inländiſcher 123 A 
Br., 122% A Gd., do. unterpoln. 96% M Br., 
96 , Gd., do. tranſ. 95 M bez., er Mai ⸗Juni 
tranſ. 96% M bez. 5 
e e Tonne von 1000 Kilogr. große 112/134 116 
„kleine 107/98 111—114 M 
Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 112 A 
Wicken er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 & 


134 M 
| 141 M Br., 140 M Gd. Regulirungspreis 129 M ö 
i  #iogpen in Tranſitwaare ſehr gefragt und theurer | 
12 Marques ruhig, Ye Februar 48,40, de März bezahlt. 
48,40, „r März⸗Juni 48,50, Yr Mai⸗Auguſt 49,40. — inländiſchen 115/64 114 &, 
polniſchen zum Tranſit 116/78 90 , 
1958 93 , ferner für 100 Tonnen alten 1227 vom 
%r Tonne. Termine 


118 4, für 


Speicher 904 
— Wetter: Nebel. Weil : Mai 


10 


| excl. von 96 7 23,7 


1938 120, 122 #, bunt beſetzt 122 123 , bunt 125/68 | 
125 , mild roth 1208 121 M, 121/28 123 , hellbunt 
1228 und 1248 125 M, 124/58 127% M, 1258 128 A, | 
1968 130 , hell krank 1218 124 , bunt glaſig 1238 
127 , 1258 128 . 125/68 129 , hochbunt 1278 
131, 132, 133 M, fein hochbunt 127/88 135 % e, 
Tonne. Termine April⸗Maf 132½ „ bez., Mai⸗Juni 
Juni⸗Juli 136 AM bez., Septbr.⸗Oktober 


bez, 


Inländiſcher unverändert. Bezahlt wurde für 
123/48 117 A, 


Alles e 1208 


inländiſch 123 % Br. 122½ M Gd, 
e % Gd. Tranſit 95 % 
bez., Mai⸗Juni trauſit 96%, AM bez Regulirungspreis 


uländiſch 117 &, unterpolniſch 91 , Tranſit 90 


Gerſte iſt bezahlt inländiſche kleine 1098 111 AM, | 
1088 113 M, 1078 114 M, große 112/38 116 M Year} 
Tonne. — Erbſen inländilhe Futter⸗ 112 4, Mittel | 
bezahlt. — Wirken inländ. | 


113 4 Ye Tonne 


5 M der Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 25, 
4 M, roth 42 % Yr 50 Kilo 105 — Weizenkleie 
3,40 M Ye 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 


ez. 


Produktenmärkte. 


. ab Bahn 1108 78, 1188 88,75 4 beß. — 


80,75 M bez. — Hafer ur 1000 Kilo loco 106, 


bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 120 % bez. 
tier % 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 137 / bez. — 


Kleeſaat ur 50 Kilo weiße 46 HM bez. — Spiritus dee 


0⁰⁰ Liter ohne Jaß loco 36½ % bez., er Februar 


4 Pr 


beo 123—160 M, oſt⸗ 


D 


Mai⸗Juni — M, Yır l Kue 
Sept. 16,75 ½ — Feuchte Kartoffelſtärke loco 7,80 % — 


I Erbſen loco Ye 1000 Kilogramm Jutterwaare 128— 


140 , Kochwaare 150—200 & — Weizenmehl Nr. 00 


18,25 bis 17,00 &, ff. Marken 19,75 , Ya Februar 


März = April 18,20 18,15 , 
bis 18,20 , r Mai Juni 
Juni = Juli 18,50 _ HM Nübhl 
43,5 , dee April⸗Mai 43,8 4, er Mai⸗Juni 44,9 M, 
e Sept.⸗Oktbr. 45,8 M — Petroleum loco — 4 — 


. April⸗Mai 
18,40 — 18,35 4, dr 


Spiritus loco ohne Faß 36,3 4, Ye Fehrhar 37,1 4, 


Yr Februar⸗ Yr April⸗Mai 


März 37,1 SM, 
e. Mai⸗ 


37.8 M, 


Sept. 40,4 —40,5 M i 
Magdeburg. 10 . Buckerhericht. Kornzucker, 


Ruhig bei ſehr kleinem Angebot. — Gem. Naffinade mit 


Faß, 28,00 &, gem. Melis I., mit Faß 26,50 % Matt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Riga, 2. Febr. In Domesnes iſt die Schifffahrt 
ſeit mehreren Tagen geſchloſſen. Heute iſt etwas offenes 
Waſſer ſichtbar. Die engliſchen Dampfer „Livonja“ und | ma 
„Sapphire“ ſowie der deutſche Dampfer „Deutſchland“ 


werden in Bolderaa durch Eis zurückgehalten. 
London, 2. Febr. 


u 9 die Beſatzung des deutſchen Schiffes 
„ante 
nuar auf 23 N. 28 W. verunglückte, an Bord genommen 


zu haben. — Die deutſche Bark „Maria und Käthe“, 


von Iquique nach dem Canal, iſt ſchwer leck in Falmouth ä 

‘N ueber Centraleuropa it | 0 i { 
vertheilung das Wetter ruhig vorwiegend trübe, vielfach 
ne und 9 5 eile f Sn SEEN wo ſeit geſtern 
g i neefälle ſtattfinden, 
Troon mit Kohlen nach Limerick, ift } e 5 


pen len 
vuthampton, 4. Februar. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Ems“ iſt heute hier eingetroffen. } 
Limerick, 2. Februar. Der Dampfer 
921 alli 1 Sonnig bed 
vermuthlich am Sonntag Abend mit ſeiner aus 16 Per⸗ 
ſonen beſtehenden Beſatzung in a il 
Bay geſunken. Eine 


„JFulmer“ 


bewohnern aufgefunden worden. 


Berliner Fondsbörse vom 4 Februar. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich ester Haltung und mit 
durchschnittlich eiwas besseren Coursen auf speculativem Gebiet; in 
dieser Beziehung waren die festen Tendenz - Meldungen, weiche von 
den fremden Börsenplätzen vorlagen, von besimmendem Einfluss. 


Die Speculation zeigte sich Aniangs reservir: und Geschät und Um 
aä’ze bewegten sich in bescheidenen Grenzen, 
eine energische Besserung der Stimmung bemerkbar und zu steigenden 


i Coursen gewann das Geschäft an Usfang. Der Kapitaiemarkı erwies 
sieh recht fest bei normalem Geschäft, und fremde, iesten Zins tragende 
Papiere gewannen der Haupttendenz entsprechend im Laufe des Ver 


lebhaft gehandelt; 
gem, 4%; 
reichische Bahnen gewannen an Lebhaftigkeit bei etwas anziehenden 


8 


ungarische Goldrente als belebt und allmählig anziehend zu nennen. 


n. Für Tranſitw war gute Kaufluſt zu 
ondoner Wechſel 126,40, Pariſer Wechſel | feften Preiſen: inlandiſcher unverändert. Bezahlt iſt für 


122/36 


NM %Yr Tonne bez. — Pferdebohnen inländiſche 


Königsberg, 4. Februar. (v. Portatinz u. Großte) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1178 129,50, 122/38 | 
und 1244 143,50, 1238 144,75, 1288 148,75 „ bez., 
bunter ruſſ. 1108 Ausw. 89,50, 1208 114 % bez., rother 
94/58 149,50 4 bez. — Noggen „ 1000 Kite inländ. 
158 110, 111,25, 117@ 113,75, 1208 117,50, 118 70 5 f 
Gerſte 
Ai. 80. Kilo große 111,50, 114,25, 117 & bez., kleine 
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120, fein 124 % bez. — Erbſen 9er 1000 Kilo weiße 


3,0015: „ Jer April⸗Mai 153,00, Te N 
ni . — Noggen feſt, loco 120129, 
Mai 132,00, . Mai⸗Juni 132,50. — 

0 


% — Kartoffelmehl loco — 4, der Februar 15,50 
, Der Februar⸗März 15,50 % der April⸗Mai 15,80 %, 
Dr Juli⸗Auguſt 16,50 M, der Auguſt⸗Sept. 16,5 % — | 
Weis Trockene Kartoffelſtärke loco — M, r Februar 15,50 M, | 
ais Je Febr⸗März 15,50 , Jer April⸗Mai 15,80 M, e 
16,50 A, ir Auguſt⸗ 


21,75 bis 20,00 . Nr. 9 20.00 bis 19.00 „ — | 
Roggenmehl Nr. 0 19.75 bis 18.75 , Nr. 0 u. 1 


18.20 18,15 , der Februar⸗März 18,20—18,15 KA, Ar 
18.25 


loco ohne Faß 


37,6— 
Juni 37,938, %, Ye Juni⸗Juli 
39,8—38,9 M, Ye Juli⸗Auguſt 39,8 , der Auguſt⸗ 


Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
22,30 , Nachproducte excl, 759 Rendem 20,20 % 


br. Das Schiff „Eliſabeth Oſtle“, 
aus Marpport, paſſirte geftern Nachmittag Prawle Point 


Braeſig“, aus Stralſund, welches am 26. Ja⸗ 


über dem Innern 


nn ae Kilkee⸗ 
ungsboje und verſchiedene von 
dem Dampfer herrührende Wrackſtücke find von Küſten⸗ 


Weiterhin machte sieh 


kehrs an Festigkeit und Lebhafiigkeit. Die Cassauerthe der übrigem 


Geschäftszweige hatten vei ſester Gesammthaltung theilweise regeren 
© Verkehr für sich. Der Privat- Diseont wurde mit 13/4 Proe. G. notirt. 


Auf internationalem Gebiet wurden österreichische Oredit-Actien unter 
mehrfachen Schwankungen und schliesslich in fester Haltung ziemlich 
Franzosen gingen schliesslich zu erheblich steigen- 
der Notiz sehr lebhaft um; auch Lombarden und; andere öster- 


Coursen. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und 
Deutsche und prenssische Staatsfonds hatten in fester Haltung mässige 
Umsätze für sich, insändische Eisenbahn-Prioritäten waren fester und 
sehr gefragt. Bank- Actien fest und ruhig. Industrie- Papiere meist 
fest und theilweise lebhafter. Mentanwerthe schwächer. Inländische 
Eisenbahn-Astien fest und lebhafter. 


eimar-Gera gar. |32,60| Al 

Deutsche Fonda. lol a 

| Deutsche Reichs-Anl, | 4 [105,20 | (}Zinsen v. State gar.) Div. 1884 

e e e e 

h h 5 en 
Btaats-Schuläscheine | 3¼½ 100,00 17 e 

Osctpreuss. Prov.-Oblig. 4 103,0 Vena 1d n 10,60 0 

Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 1103,59 | Gesterr, Franz. St.. 480.00 6 
Landseh. Oentr.-Pfdbr. 4 103,20 do, No 815 Ann 271,50 Sie 
Cotpreuse. Pfandbriefe 10170 5 d0. Lt B — 8775 
do. do. I. one. 08 — 
N Relchenb.-Pardub. | 85,00 
Ponımorsche Pfandbr. | 4%½ | 9840 | Fnusn.Stastabahnen . 132,75 Th 
a0 do 4 101,40 Schweiz. Unlonbd. nn — 

5 . Ki = 
Posenschö nene do ., |101,90 a re 11550 — 
Wostprouss, Pfandbr. | 3½ | BSR | Wersohau-Wien . . 288.60 — 

N do. 4 1101,50 2 

5. U. Ser. 4 10160 Ausländische Prioritäte- 
do. do. II. ze: 4 102109 Obligationen. 
Pomm. Rentenbrleie 4 [103,99 ai 
| Pogensche do. 4 002.90 A e de e 1 51.60 
Preussische de. 4 1112,90 do. do. Gold-Pr. 5 100,28 
Krenpr. Rud.-Babn, 5 
er 1 Er 3 1408,66 
Ausländische Fonds. 1 Nordwestb. 6 83,70 
Vestorz. Goldrente . | & 9140] do. do. Kibthal. | 6 82.60 
| Oesterr. Pap.-Rente. 5 — Stdösterr. E. Lomb. 8 31900 
do. Sliber-Rentes 4% | 68,00 | TSüdösterr. 50% ObL | 5 106,25 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 6 102,50 Unger. Nordostbebr | 5 80,20 
80. Papierrente . | 5 75,50 | FUngar. do. Gold-Pr. 6 1103,75 
do. Goldrente .. 6 — Brest-Graqewo . 5 of, 50 
ao, do. 4 83,40 fCharkow-Azow ril. B — 
Ung. Osi.-Pr. I. KEA. 5 80,50 | HKursk-Charkow . . | & 191,59 
Nusg.-Hngl. Anl. 1879 | 5 99,50 | FRursk-Kiew ..... 5 108,70 
do. do. Anl. 1871 5 98,10 | FMosko-Rjäsnn .... | 5 100, 00 
do. do. Anl. 1872 6 98,10 | TMosko- Smolensk. | B 108,00 
do. do, Anl. 1873 5 98,10 | Rybinsk-Bologoye. | $ 98.7 
do. do. Anl.1875 | 4½ | 92,60 | TRjässn-Kozlow . . « & 108,50 
do. do. Anl.1877 | 5 109,25 FWerschau-Teres. . . | 8 108,40 
do. do. Anl. 1880 4 84:90. . me 
do. Bente 1885 | 6 [11140 | Bank- u. Industrie-Astien. 
auer. Il Orient ann | 8 es e 
usa. II. Orlent-Anl. . = 
do. III. Orient Anl. 5 61,20 Berliner Sassen der. 148060 u 
do. Stlegl. 5. Anl 5 62,70 Berliner Handelsges. 143, 
do. de b. Anl.. 5 33.34 | Borl.Prod.-u.Hand.-B | 88,50 12 
„ de. 6. 8 0 br 
Russ.-Pol.Sohntz-Ob. | 4 | 88,85 ee eher 1 8 
Foln. Tiduldat.- Pfl. 4. 66,10 Drazizer Privatbanz. 133,500 8 
Amerik. Anlene 4% | — Deum BanE. 134.9907 
Newyork. Stadt- Anl. 1 18,20 Dantes l 
do, Gold-Anl. $ 132,60 Deutsche Gengg.- B ‚0 1 
hallenleche Renis. 6 | 98,25 | Deutsche Rank. . . 158,300 5 
Ramüulnche Anleihe | 8 — | Deutsche Hit u. W. 143206 
do do. 6 105,00 Deutsche Reichsbenk 138 20 

ö 4 „. 1884 5 101.30] Deutsche HypotheB. 97,50| 8 

Türk. Anleihe y.1888 | 5 14,60 Disconto-Command.. 199 00 11 

9 Gothaer @rundor.-Bk. 49,50 8 

Hamb. Commerz.-Bk. 124,10 6⁰ 
6 Hannöversche Bank. 116,60 57% 
Hypotheken-Ffandbriefe. e — 8 
übeoker Co. — == \ 

Po: — 0 a 
een: f 0 Marten Banane g a 
x x 

17 an 8 170 10 50 Norddeutsche Bank .. 1140,60 87 
pr. Bod.-Gredl.- A. Ar. 4% 11310 Bee 278 
Pr. Central-Bod.-Cred. 6 112 0 pose ner Prov. Bk. — N, 

de. do, do. do. 4% III, 25 Posener b 4 . ei 106,704 

do. do. do. do. 4 [108,86 ae 13160 8% 

FFF a 106 35 Schaffhaue. Bankyer, 16505 57 
40 das; 4½ 10,25 Schles. Bankverein . 103.40 5% 

e 3 1100,00 | Süd. Bod-Oredit”k, 18,0 eh 
Btatt. Nat.-Hypoik, . 6 [103,50 

A 05 4%½ 19340 Aoton dar Colonia - 800 6 
voin. Indrehr. . 3 3,26 Faberein Passage. | 67,25] 27% 

u 0 9 9520 Bauperein ge.. 829 € 

Bang. Bod.-Ored.-Pis, | 5 ! Deutsche Beuges. . | 87,00 

| use. Gontral- de. 89,90 4. B. Omnibusgen, . 184,00 16 

i Gr. Berl. Plerdebahn 241,75 40% 

6 Berl. Pappen-Fabrik 78,00 — 

Lotterte- Anleihen. Wilbelmehkts. . . | 5140| -- 

; 8 ft} ol, Wisenv.-B. 33,00 1 

ö Pr horn — a 

| er 1 133450 | Danziger Oelmühle . 1106,56 

Braunschw, Fr.-Ani. 97,60 . ar ren. 
goth. Främlen-Pfübr. 8 116,0] Berg- u. Häüttougesalisch, 
Hamburg. S0rtl, Looas 30 1580 Die RB 
Köln-Mind. Pr.-S. » ia „ . 10,90 

J Pübesker Prüm fl. 8 ½ 188,0 | Dortm. Union Mal | heran 

estr. Loose 1854 | 8 110,90 BE es 98401 A 

| do. Ceed. .es F. | 1801,95 eee, el a 
0 18% 6: ee eee ee, eee 
ia ee ee, eee eee 

Oldenburger Loose „| & 358,16 | —5 BEA 0 
kx. Pin. Ani 155% 195 30 Wechsel-Cours v. 4. Februar. 

Kaabdraz. 100 T. Lose } ! 5 

Kass. Prüm. Anl. 104 5 [149,95 | Amsterdam .. |B te a 100,80 

E o do, de. von 15366 18,25 ARTEN 8 16. 8 185 555 

il Ungur. Los 17 46 h Son 3 | 1115 

— — — Pere 87%. 

5 118. Brüssel 8 Tg. 8 | 81,00 
e ai 40. 2 non. ; 19120 
Biamm-Priottiätu-Actlen. Wien 8 Tg. 
Biamm-Priortäte N. RER „ 9 755 ir 19770 

i Div. 1884. .. Is Woh. 8 |199, 

Ileben-Hamncht . 58880 ½ do. 3 Mon. E f188 7 

Berlin- Dresden. | 16,90 u Wersehen . | 8 Tg. 6 1199,46 

N Brerlau-Schw.-Ibg. . | Aa 

Heinz Ludwigshafen | 99,30) 4% 

| Morlonbg-Mliowkaost-A| 5,16 J Sorten. 1 

do. do. St.-Er. 113,50 5 Duknte n = 

Nerdhausen- Erfurt.. 41,50 0 goverelgun s 1045 

. Buße»... 119,90 8 20-FTrangu-S mt. 0* ale 

| Opereohles, A. und, | — 0% | Imperlals per 500 Gr. 1394, 

ae re — 0% [ Dollaaa en — 

Ontpreues. Südbahn | 97,90 93a Fremde Banknoten 195 
do. St. Pr. 128,50 & Franz. Banknoten . el, 
Benl-Bahn Bt.-A . 51,78 0 Oesterreichische Bankn. . | 161,50 
40. St. P. . 01,10 8¼ \ ö Superguden | 
Stergard-Posen 403,90 10% | Russische Banknoten 139,90 


Meteorologische Depesche vom 5. Februar. 
8 Un: Morgent. 

KreizinakTelogramam der Dameiger heltenz, 

22: — Gun Bee Ton 75 rel 


; ST 1 
2 9 5 132 4 
: 4 Fee Wins Wa 28 
Stationen 85 3% Wind Weer. 88 8 
233 7 42 4 
2 ä 
Hnllaghr NE 764 880 1 | halb bea, 2 
A S 768 WSW 1 | wolkenlos =3 
ı Khristiansund. >» « 770 080 2 | wolkenlos — 1 
Kopenhagen 768 NO 3 bedeckt =, 
Stoekholm . - : 170 0 2 bedoolt a 
| Ylaparanda 775 8 2 | bedeckt 25 
A BR 8 F 185 Bo 0 wolkenlos |—24 
Bork oenstown . 767 8 3 | bedeokt 6 
N' 2 | welkig 5 
Helder . 165 N 1 | wolkig 1 
Sylt 9 764 NNO 4 | bedeckt —1 
Hamburg 764 N 2 | Schnee —1 
Swinemünde 163 SW 2 | bedeckt —2 1 
Ner fahr wasser 165 880 2 | bedeckt 5 
Memel 769 080 4 heiter —11 
Pr 767 NNW 2 | halb bed. 9 1 
Münster 763 NW 2 bedeckt —2 
Sarls rue 163 SW 2 | wolkig —1 
Wiesbaden 763 NO 2 wolkig 0 2} 
HE München . ce. + 162 SW 8 | Nebel —5 
Obem nit: 764 sw 1 | Schnee —4 
Berlin 7163 still — | Nebel —3 
W len 763 W 1 | bedeckt —2 
Dreslan 768 NW. 1 | Nebel —3 
le dA | 7:0 | NNO 4 | halb bed. 2 | 
Mes 0.00. — — I er — 
Trleat | 759 N 5 | wolkenlos | 3 | 


1) Nachts Schnee. 2) Nachts Schneefall, 
Sean für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 3 = leicht, 3 m schwask 
4 == wnässig, 5 — frisch, 6 «m stark, 7 m steil, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm. 10 . starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein hohes Maximum von über 785 Millim. liegt 
Rußlands, während der Luftdruck auf 
Abnehmen begriffen iſt. 


en jeder i 
den britiſchen Inſeln wieder i geſchmößiger Luftdruck⸗ 


bei 


herrſcht leichter Froſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
E Barometer- Aid 
SE wales ruermometer Wind und Wetter. 
5 |.& | Millimetern. Golzien. i 
— 67} 
4 4 757,2 —0,7 Still, neblig u. Schneefall. 
5 753,9 —4,0 SOlich flau, bedeckt. 
12 767,9 — 4,3 77 * ” 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ee 


S nagngengemBind zu Danzig 


Altſchottländer Synagoge: 
Sonnabend, den 6. Februar cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
Predigt. 7209 


Auf bielſeitiges Verlangen. 


Sonnabend, den 6. Februar er. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Durch die Sehikt einer Tochter 
wurden hocherfreut 
e 1 es 
0 
enen Oer 19 4. Febr. 1886 
Geſtern Abend %12 Uhr wurden 
wir durch die Geburt eines 
kräftigen Jungen hocherfreut. 
Marienburg, d. 4. Februar 1586. 
Otto Hendeß, 
techn. Eiſenbahn⸗ Secretair, 
und Frau Anna, geb. Jeſchke. 
Die heute erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Helene, 
eb. Engel, von einem geſunden 
aben ehre ich mich ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hierdurch sn) 
anzuzeigen. (71 
Metz, den 3. Februar 1886. 
Runge, Hauptmann u. Compagniechef. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 9 1 u ſtarb nach kurzem 
Leiden meine liebe Frau Franziska, 
geb. Suaſins, im 61. Lebensjahre. 

Otto Alberth. 

Langfuhr, den 5. Februar 1886. 


Beklauntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der dane „Emma“, Capt. 
Wunderlich, auf der Reiſe von Danzig 
nach Antwerpen erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 6 e 1886, 

Vormittags 9% Uhr, 

in unſerem Geſchäfts⸗ Lene Langen⸗ 
enartt 43, anberaumt. (6229 

Danzig, den 5. Februar 1886. 


e e X. 


Ruland 

Daſſelbe iſt bei allen Stationen 
bezw. Billetexpeditione 0 Vorbezeich 
neten Bezirks, ſowie in Danzig in der 
Buchbanklımg von A. W. e 

n Elbeng in der Buchhandlung von 
Meiffner zum Preiſe von 40 & zu 
beziehen. 196 

Bromberg, den 31. Januar 1886. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
Pferde⸗Auction. 


Sieben überzählige Pferde werden wir 
Sonnabend, d. 6. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, 
anf dem Hofe unſeres ſtädtiſchen Depots 
u 72 Lenzgaſſe meiſtbietend 6905 


( 
atzen Straßen⸗Eiſenbahn. 


Auction am Olivaer Thor 8. 
Mittwoch, den 10. Februar er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich einen dort 
unter ebrachten. Nachlaß im Auftrage 
der Erben, als: einen eleganten 
mah. Gnncert-ätägel auf Nollen 
Spinde, Tiſche, Stühle, Glas, 
zellan meiſtbietend verkaufen. 
„ Ewald, Kgl. vereid. Auctionator 
und Gerichts⸗ ⸗Taxator. 
Nölner Domban⸗Lgoſe 3,50 fl., 
Marienburger Geld⸗Lotterie 1 00 A., 
Kinderheilſtätte Zoppot 1,00 R. 
Ulmer Mäünſterbaulooſe 3,50 K. 
Zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 A. 
Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Köln bereits vergriffen) 
a Al. 3,50. 
Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a . 3 
Loose der Ulmer Münsterban- 
Lotterie a A. 3,50 bei (7222 
Th. Bertling, Gerbergasse. 


Violinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
kn Anfänger wie auch an geühtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
am Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u, 8. w. 


Friedrich Laade, 


5091) ; Hundegasse 119. 


Klavier⸗ Unterricht! 


Gründlicher ae wird 
von einer gut empfohlenen Lehrerin 
ertheilt. Honorar 16 Stund. 12 . 

Adreſſen 1 5 Nr. 6060 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


P felfler's Zähne, Plombiren, 


ſchmerzloſe Bahnoperationen. 
Frauengaſſe 55. nahe der Kirche. 
Unbemittelte werden berückſichtigt. 


Bauzeichnungen, 
Koſten⸗Anſchläge ꝛc. 
Herm. Wiens, 
Johannisgaſſe 39. 


Aſtrachaner 
Berl Caviar, 
Goth. Cerbelatwurft, 


Maronen, 


Pumpernickel, 
Sardinen in Oel, 


diverſe Marken, 
empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Die anerkannt beſten 
Conſernen 


jeder Art, eine friſche Sendung 
italieniſchen Blumenkohl, Apfelſinen, 
ſchon zu 50 3. das Did. ıc. offerirt 
zu billigſten Preiſen die Obſthandlung 
Matzkauſchegaſſe. 


7048) 


(7202 


(7176 


(7128 


Atelier für künſtliche 


Grosser Naskenhai 8 
auf dem Kriegsſchiſſe „Olga“. 
Anfang 8 Ahr. 

Das Etabliſſement iſt zu einem Schiff decorirt. 


Aufzüge und Ueberraſchungen aller Art werden geboten. 


11 Uhr: Einzug der Prinzeſſin Tauſendſchön mit ihrem Gefolge. 
Erſtere wird pon einem Elephanten getragen und wird unter das Publikum 
orientaliſche Geſchenke vertheilen. 

Die Concert: und Ballmuſik wird von der Regiments⸗ Kapelle des 
128. Infanterie⸗Regiments ausgeführt. 

NB. Vorbeſtellungen für ganze Logen und feſte Plätze werden Abends 
an der Theaterkaſſe entgegen genommen. 

H. Meyer. 


Danziger Oelmühle Pelter Patzig & Co. 


Danzig. 


N 4. Februar er., Nachmittags 4 Uhr, 
hier im 1 Längenmarkt Nr. 15 ftattfindenden 


außerordentlichen Generalberſammlung 


eingeladen. 
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein: 
1. Aenderung des Statuts 
2. Erhöhung des Grundiapitgls 
3. Erſatzwahl für ein ausſcheidendes Mitglied des Auſſichtsrathes. 
Stimmberechtigt ſind die Commandi tiſten nur mit denjenigen Actien, 
als deren Eigenthümer ſie bereits acht Tage vor der General⸗Verſammlung 
im Actienbuche verzeichnet ſind. 
Danzig, den 3. Februar 1886. (7181 
Der Aufſichtsrath. 


Berger. 1 Müller. Peiſchuw 
. E 


Damen⸗ Mä intel⸗ 


zeigt hiermit an, daß det ggaſſ ’ 


abeit, 


Aunverka DAH 


geſtellt iſt und ſoll um möglichſt ſchnell zu räumen bedeutend 1146 
Preis bertahft werden. 71 
= 


Damen-Mäntel- gabe iE, 
3 Langgaſſe 3, 
empfiehlt den Reſtbeſtand von 


(7146 


Richard 550 Cancnuxaſache. 


Die Zahlung der Theilgunten von 15 ½ erfolgt am 9. un 
2. Mts. in meinem Bureau Paradiesgaſſe 25, Vormittags 9 bi 
Uhr; dieses den hieſigen Intereſſenten zur Nachricht. a 17 


Danzig, den 5. Februar 1886. 


Der Concursverwalter 
. en 


Stearin⸗ und Paraffin⸗ Lit ite 


in allen Qualitäten und Packungen 
empfiehlt 


chnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


GSA IE 10 


10. 
12 


7201) 


Carl 


Die neueſten Touren auch leihweiſe 


2 empfiehlt 
helm Herrmann, 


Langgaſſe 49. 


ck . 6,30, 105 Stück 70 2. 
Als Probe verſende ni aus 155 100 Stück in Original: a 
ac. 7 franco er Nachnahme. 


Otto Keppel, ang eme 14 N 


Gerichtlicher Berkanf, 


Das zur J. Heinrichiſchen Concursmaſſe gehörige Mannfartur⸗ 
waareulager, taxirt auf ca. A. 1350, ſoll im Ganzen verkauft werden. 

Gebote enge ich bis zum 15. Februar cr. incl. entgegen. Bietungs⸗ 
caution A. 400 (7191 


Der Coneurs⸗Verwalter 
Georg Lorweh, 


Langgarten No. 


NASNEUEBERUIN | 


3 Eine deutscheWochenschrift B 


6. 


Preis pro Quartal M. 4.—, in Berlin M. 3.50, Au 1 5 Buchhandlung 


und jedes Postamt. Pr. obe-Quartal M. 3.—, in Berlin M. 2.50. Probe- 
nummern durch jede e dm gratis. } 


Aal. Blumenkohl, f 0 
Meſſ. Apfelſinen, Paraffi: li chte 
Amerik. Schnitte fipfel, 995 ln 7227 8 


prima Dualität, Albert Neumann, 


1 7 Langenmarkt 3. 
empfiehlt billigſt (7214 


Emil Hempf, Geſpickte Haſen! 


Freitag und Sonnabend vorräthig 
119, Hundegaſſe 119. 


Wild⸗Handlung Röpergaſſe Nr. 12. 
2 Fleiſchertract. Dekot: Herm. 


1 Art fertigt Agnes Dentler, 
Gr. Mühlengaffe 12, parterre. 


Gelegengeitsgedi te 
Nieſe, Kohlenmarkt Nr. 32. 


wilhelm „Theater! 


Die ul obiger Geſellſchaft werden hiermit zu einer am 


Orden, Schleifen, Pfannkuchen, Knallbonbons in großer Auswahl. 0 


] Oſtpreußens ſofort zu verkaufen, 
Ba 7168 


— in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fette Enten, 


Puten nu. Kapaunen, 
‚ker „a 5 e Haf 15 
Bra 


ans 1 


ig, 
Ratnaduur⸗Käſe, 
Neuſchateller Räſe, 
Edamer Küſe, 
Schweizerkäſe, echten und deutſchen, 
Werderkäſe, fett und ſehr ſchön, 
Limburger, echten, 
Kräuterkäſe, echten bairischen, 
Tilſiter Sahnen⸗Küfe, weich und fett, 
Harzer Sie, empfiehlt (6590 


Die Jagger Meierri 


Den geehrten Damen, 10 5 er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich das 
Friſtren nach der neueſten Mode | 
in Berlin erlernt habe und 
empfehle mich zum 5 5 
Abonnement ſowie hei Feſſlich⸗ 
leiten zum Friſiren in u. außer 
dem Hauſe. (7148 


Wwe. N. Graf, 
45, 1 zur 45, J. 


iu beſter Qualität ſowie 


- Patinaräucher-Lampen 
enn fegg bill ft 
Mann, 


Albert Neuß N 
2226 


Laugenmar ft 3. 


shen-barterohen, 


. an 
"ieh Geſichtslarven, 
BE 01d. und Siiperborden, 
Perlen u. Schmuckgegenxünde 
| verfendet auch nach außer halb billigſt 


Louis Willdorff, 


, 5. 


Wr 
2 
vr 


ER hir He 


Regen 


im Preiſe ermäßigt. 


ouis W lor, 


offerirt die (4531 


iger Oelmühle 


ind 197 rail Sk. 
rire ab hier und nach allen 
hnſtationen. 
d W. Wirthſchaft. 


Sypolhehencapitalien 


i ne Verſicherungs⸗ 0 geg 
Up. a 4½ —4½ % ausleih. Näh. d. d. 
a Agenten Wich. an 60. 


AVIS. 

Größere und kleinere Geſchäfts⸗ 
dſtücke, Hotels, Mühlen⸗Etabliſſe⸗ 

c. mit Anz. v. 30 0 60 000 l 

1 zum Verkauf übertragen. 

E. Schulz, 1. Damm 12. 


Hotel⸗Verkauf. 
urch d. Tod m. Mannes verk. 
w. mein altrenommirtes Hotel, 
2 Aab. d ker ‚bei ca. 25 000 A 
durch C e 
n, url ung (72 


Hotelberkauf. 


f Todesfalls halber iſt das erſte 
rentable Hotel einer größeren Stadt 


Nähere Auskunft ertheilt 


A. Krips, Königsberg i. Pr. 


e Grunöſtück, worin e. Material⸗ 
und F betrieben wird, 
bin ich Willens zu perkaufen. 
5 len unter Nr. 7218 in der 
an d. Big. erbeten. 
ich bin Willens mein Grandſtück, 
41 Morgen culmiſch, Familien⸗ 
verhältniffe halber unter günſtigen 
Bedingungen und bei geringer An⸗ 
zahlung freihändig zu verkaufen. 
Joh. Wienß, Gr. Zünderfeld. 


Mein Gahaus, 


mit großem Erfolg betrieben, der 
guten 
megen auch zu jed. and Geſchäft paſſ. 


bin ich Willens zu verk. 1 u. 7173 


Eine gut erhaltene engl. 8 Tage⸗ 


Uhr mit großem 11 Kaſten 
ſogleich zu kaufen geſuch 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Agent geſucht. 


u. anderen Munitionsartikeln, Waffen, 


gefucht. Gef Adreſſen p. B 643 d. 
Aunc.⸗Ex Alwin ieh, Magdeburgerb. 


Der Mot 
Bäume des Lübeck 
Speichers, 


geleg., bisher von den Herren Richd 
Dieher. & Co, innegehabt, 
miethen. 


der gr. Mühle Nr. 6. 


— 
— FER — 


. ̃ . . HE NER NEBLREHENDER 


5 ach der u bedeutend 


> in in hirfiger Gegend gelegenes 


05 und b and Räumlichkeiten 


reſſen unter Nr. 171 10 in der 


um Verkauf von Zündbülchen 
5 1 0 iſt m. auch ohne Wohnung z. April, auch 
Kurzwaaren ac. an Wiederverkäufer | 
wird ein Agent mit guten Referenzen 
für Danzig od. Für die Prabinz Preußen 
die 


an der Mottlau u. in der Hopfengaſſe | 


find zum 
April a. c. anderweitig zu ver⸗ 
Näheres im 90150 An 


(7121 { 
ir 85 


| 


1 


| 


— 


worin ſeit 18 Jahren eine Conditorei 7 


ſucht zum 1. 


Fin elegantes Pianino 
von vorzüglicher Bauart und tadel- 
loſem Ton iſt ſehr billig si verkaufen 
Vorſtädtiſchen Graben 52, parterre. 


at 9 ige nen dec einer 
ein 


mit dem 
verirauler 


Buren Vor Ver. "RE 
| 98 5 unter Nr. 7103 in der 
Expe dition dieſer Zeitung erbeten, 


be früh jexer Thätiakeif erwünſcht. 


Für meine Buch⸗ Kunftz u. Muſi⸗ 
alien: Handintg ſuche ich einen mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen aus⸗ 
gerüſteten jungen Mann 

10 Lehrlime, 


Richard Kuschy, 


in Firma 4 W. Sachllebens ac ‘a 


Cuſm in Meftor, 7099 


Eine leiſtungsfayige Kern. Gel- 
fabrik wünſcht 10 Artikel einem 


tüchtigen Agenten, 
d. Deſtillsteure, Materialiſten, Zücker 
und Conditoren beſucht, zum Praovi⸗ 
ſionsvertriebe für Danzig u. Um⸗ 
gegend 5 ee Gefl. Offerten 
sub od. D. 8821 bef. Wind. N 
Merlin 8. W. 71 


Zu ſofort oder ſpäter ſuche ich einen 


Wirthschafis-Bleyen 


gegen entſprechende Benfion. 


(7170 


2 {2 3 
Jacobau, per Roſenberg Wpr. 


Allein⸗Vertreter 


in Danzig geſucht von einer venome | 
mirten Fabrik fiir Locomobilen und 


a e ine aller Art, ſpeciell 


auch 


bewährt haben. Qualificirte Be 
werber wollen ſich sub P. B. 696 an 
Hnaſenſtein & Vogler, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 135 wenden. 


im Agent 


oder Commissiohair | 


mit einigen Mitteln wird zum Ver⸗ 
kauf von 


Adr. u. 7188 i. . — „ Btg. erb. 
3 N Se 5 
Für ein hieſiges größeres 


Colonial⸗Waaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft wird per April ein zu⸗ 
perläſſiger Gehilfe 10 0 Ab⸗ 
ſchrift d. Zeugn. und Gehalts⸗ 
anſpr u. 7206 1 b — 12 d. Zig 8 : 
N ä 


waaren⸗Branche vollſtändig vers 
traut, dem beſte Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, 
bauernbes Engagement. 
gef 
der Exped d. Ztg. erbeten. 


4 Ein. junger Commis, mit der Buch⸗ 


führung, allen Comtoirarbeiten, 


ſowie dem Zoll⸗ u. Bahnweſen vertr., 
ſucht, geſtützt auf beſte Empf. pr. April 


anderw. Stellung. Getreide-, Spedit.⸗ 
od. ua erhalten d Vorzug 
Gefl. Adreſſen unter 7212 in der 


Exved. dieſer Zeitg. erbeten. 


| eee 0 00. | 


ine j. geb. Mädchen a. achtb. Farm. 
in Schneiderei u Wirthſchaſt erf., 


„Adreſſ. u. 7190 in 115 Exped. 
d. 9195 erbeten. 
Altſt. Graben 108, 


herſte Etage (am Holzmarkt) iſt ein 


fein möblirtes Zimmer mit Kabinet 
von ſogleich oder 15. Mts. 920 
vermiethen. (72 


| Dion, 


| Wunſch Stallung. 


vollſtändigem Zubehör, 


i m SEBELESBIE 
und die Umter-! FF 55 


Milchkannengaſſe 31 


ſind noch zwei Läden mit und ohne 
Wohnung und große Keller A 1000 


the 
1 8 7 Anker, Vorſtädt. Gr aben 25. 


Langgaſſe 37 


iſt die Saal- Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern nebſt allem 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
miethen 6921 
Zu eſehen von 11—1 Uhr. 


N 6 hauſſee 


ſtehend aus 6—8 Zimmern und allem 
Zubehör, auch der daranſtoßende Ohſt⸗ 
155 Blumengarten ſogleich oder vom 
April ab zu vermiethen. Auf 
Näheres bei 
J. T. Czachotoski, Oliva. 
F derne ſe 6 iſt ein Comtoir zu 
vermiethen. (A 7 


[Münchengaſſe Nr.“ 


iſt die von Herrn Oberſt⸗ Lieutenant 


Rössel benutzte, 2 Treppen hoch 
gelegene Wohnung, von 5 Stuben mit 
Mädchenſtube 
und Bade⸗ Einrichtung, event. Pferde⸗ 


ſtall, zum 1. April d. J zu vermiethen. 


eb, Münchengaſſe 8. 
9. BProchnom. 


Gesucht 
wird in der Langgaſſe ein 
Ladenlokal, 


auch würde Refl. event. d Ausbau 
a ſolchen übern. Gefl. Off. 


Laden 


ſchon früher, zu verm Hundegaſſe 108. 


ſolchen, welche ſich beim Betrieb 
electriſcher Licht⸗Maſchinen vorzügl. 


Dielen, Bohlen ꝛc. von einer 
auswärtigen Schwule geſucht. 


Ein junger, Bann mit der Eiſen⸗ 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
Adreſſen unter Nr. 7172 in 


April als Nähterin 98 au f 
a der Hausfrau Stellung. 


iſt das Wohnhaus, be⸗ 


Ein 10 0 mit Stube an d. Langen⸗ 
brücke, beſte Lage, zum April zu 
vermiethen. Näh. Yangenmarkt 3% 161 


Lauggaſſe 35 
ſt in der 2. Etage die neu 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, von ſofort oder 
1. April zu vermiethen. (7207 


— 


— — 


gpeligeseiftgafie 73 part. iſt ein gr. 

SEELE IE mit Seitenſtube 
. zum Comtoir zum 1. April 

au be Näheres 1 5 


N Gucleuhan-Berein 5 

Montag, den 8. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, f 

General-Versammung, 


Vorlegung der Jahiresrech⸗ 5 
7110 


1 


nungen. Stiftungsfeſt. 


Wesipreussischen . 
Geschlchtsvereins 


Sonnabend, den 6. Februar, 
Abends 7 Uhr, 5 
in der Aula des städtischen 
Gymnasiums; = 
Vortrag des Hrn. er 5 
A masial-Lehrers 5 
Dr. Krueger- Schweiz: 


„Das Gemeindeleben West. . 
preussischer Bu 1 
129 


gemei | 
Bildungsverein. 


Montag, den 8. Februar, 
Abends 8 Uhr: 
1. Geſänge der Liedertafel. 
2. Vortrag des Herrn Oberlehrer 
Dr. Brandt: 


„Aus Jos. v. Eichen- 
| dorf’s Leben und 


Liedern“. 


Damen haben Butritt. (713 
19 Der Vorſtand. 


1 


Monatskneiße alter 
Corpsſtudenten. 


Sonnabend, den 6. Februar 1886, 
im Luftdichten, 2 Treppen. 
Nur noch kurze Tr wird 


Falh’s 
große Menazerie, 


auf dem Heumarkt, 

zur Schau geſtellt. Außer dem Be⸗ 

kannten iſt: 

Neu! Die Dreſſur mit 6 Löwen 
in einem Käfig, 

Neu! Die Schaukelbalance mit 2 Ele- 
phanten zu gleicher Zeit, 

von 11 1 Ren Re 


Samilien- 
und Geſellſchaften 


ſtehen meine Localitäten bei vor⸗ 
kommenden Feſtlichkeiten zur Sent f 


Verfügu 
e 3 Hotel, Oſtbahnhof. 


Königsberger 


Rinderfieck. 


14 6 Abend Hundegaſſe 7. 
C. Stachomskt. 


Heute Abend 
Königsberger 
Rinderfleck. 


Reſtaurant Franz König, 
Brodbänkengaſſe 44. (7216 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. Februar 1886: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
EN 
7223) 


Anfang 50 Uhr. Entree 30 3 
50 2, ie 60 
P l 
Sonntag, den 14. Februar cr., 
Abends 7 Uhr. 


Logen 


Eugen d' Albert. 


„ . Sbnote ß, 31 Nr. 3 
b. Sonate op. 1 5 Beethoven. 
. 38. Impromptu, Üs-dur 
b. Ballade, As- dur | Chopin. 
Variationen über ein 
Händelſches Thema 19 
Lisz 
Steh⸗ 


. Don Juan⸗Fantaſie. 
plätze a 2—, Schllerbillets a 1,50 bei 


Billets: Numerirt a 3.—, 
Gonſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ u 
Pianoforte⸗Handlung. (6911 
Dopziger Sladlihenter, 
| Sonnabend, a Februar. Ab. susp. 
5 Pr. Theodora. 
De in 5 Acten und 7 Bildern 
1 von Victorien Sardou. Deutſch 
bearbeitet von Hermann Löhner. 
Sonntag, den 7. Februar. 2 Porz. 
Nachm. 4 Uhr. Ab. susp. P.-P. 
Bei h. Pr. 1 e 
Schauspiel von P. A. Wolff. 
Abends 7% Uhr. 87. Ab. ⸗, 20. Bons⸗ 
110 orſt. Br. . en u I gel 
om. Oper in 3 Acten v 
und R. Gene. Muſik v. Milder. 


— . RL  unbtanhier el emutaiasbensniee) 


Druck u. Verlag v. A. 1 Kafemaun 


1 in an 
1 Hierzu elne Beilage. 


— 


— . 


Reichstag. 
39. Sitzung vom 4. Februar. 


2. Berathung des Geſetzentwurts betr. die Fürſorge 
für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes in 
Folge von Betriebsunfällen. 

§ I der Vorlage beſtimmt, daß Reichsbeamte und 
Perſonen des Soldatenſtandes, die durch einen Betriebs- 
unfall dauernd dienſtunfähig geworden find, e ihres 
Gehalts als Penſion erhalten ſollten, ſoweit fie nicht 
nach ander weiter reichsgeſetzlicher Vorſchrift einen höheren 
Anſpruch geltend machen können. 5 

„Die Commiſſion fügt dem hinzu, daß Beamte 
u. s. w., welche nicht dauernd dienſtunfähig geworden 
find, aber trotzdem aus dem Dienſte entlaſſen werden, 
bei gänzlicher Erwerbsunfähigkeit ' ihres Gehalts, bei 
theilweiſer eine nach dem Maße derſelben zu 1110 
Penſion erhalten ſollen. — Struckmann und Buhl 
(nat. lib.) wollen auch Erſatz der Koſten des Heilverfahrens 
e benen de in u. Gen (freiſ.) beantragen, den 

eichsbeamten bei Unfällen die Koſten des Heilver⸗ 
fahrens und den Verluſt an Dienſteinkommen zu er⸗ 
ſetzen, ſowie ihnen eine Penſion zu gewähren, welche 
bei völliger Erwerbsunfähigkeit gleich dem ganzen 
Dienſteinkommen, bei theilweiſer gleich der alte 18 
46 deſſelben fein fol. Die Perſonen des Soldaten⸗ 
andes ſollen nach dieſem Antrage in der gegenwärtigen 
Vorlage noch nicht berückſichtigt werden. 155 

Abg. Struckmann (nat lib.) Die Commiſſion 
geht weiter, ſie will auch den Beamten die Bezüge im 
Sinne des großen Unfallverſicherungsgeſetzes gewähren. 
Mein Antrag will ihre Vorſchläge ergänzen. Warum 
ſollen die Beamten hier ſchlechter geftellt fein, als die 
unter die allgemeine Unfallverſicherung fallenden Per⸗ 
ſonen? Umſomehr empfiehlt ſich die Annahme meines 
Antrags, als zahlreiche Beamtenkategorien zur Zeit be⸗ 
reits einen Anſpruch auf Erſatz, der Heilkoſten haben, 
dieſes Anſpruches aber durch die Commiſſionsvorlage 
verluſtig gehen würden, Mt x 

Abg. Schrader (freil.): Es iſt uns in der 
Eommillien nur in ganz Basen Maße gelungen, in 
das uns ſehr ſympakhiſche Geſetz die Erfüllung einer 
alten Forderung hineinzutragen, daß nämlich für die 
Beamten bei dienſtlichen Unfällen ausreichend geſorgt 
werde. Auch durch den Antrag Struckmann wird das 
Geſetz nicht erheblich verbeſſert, daher wir den unfrigen 
(Barth) eingebracht haben, für den zwar eine ziemlich 
lebhafte Stimmung im Hauſe vorhanden iſt, aber bei 


der Abneigung der Regierungen, an ihren Vorlagen 


ſelbſt bei guten Gegengründen etwas ändern zu laſſen, 
kaum eine Ausſicht auf Zuſtimmung der Mehrheit. Durch 
das Geſetz werden die Beamtenklaſſen, die bisher über⸗ 
haupt keine Unfallanſprüche hatten, beſſer geſtellt, andere 
aber erheblich ſchlechter: nämlich die, welche dem Haft⸗ 
pfüchtgeſe unterſtellt ſind (das ſind namentlich 
die Eiſenbahnbeamten), und die, welche be⸗ 


reits in das frühere Unfallverſicherungsgeſetz 
aufgenommen waren. Daß man jetzt einen 


Theil der letzteren wieder in das neue Geſetz hinüber⸗ 


mimmt, beweiſt, wie wenig ſicher man feines Vorgehens 


auf dieſem Gebiet iſt. Die nicht mit feſtem Gehalt und 


Penfion angeſtellten Beamten wurden aus dem erſten 
Unfallgeſetz in das zweite hinübergeſchoben, und im 


zweiten noch nicht warm geworden, jetzt in das Dritte, 
das ihnen eine Verſchlechterung ihrer Lage bringt. Laſſen 


wir ans in dieſe Geſetzgebung ein, und wir thun es mit 


r. 1568 


Freuden, dann kann es nur in der Annahme geſchehen, 


daß für alle Beamten ausreichend geſorgt wird. Daher 


bezwecken unſere Anträge, die Fürſorge nicht auf die 
Unfälle in verſicherungspflichtigen Betrieben zu be⸗ 
ſchränken, ſondern ſie allgemein auszudehnen, da der 
Beamte von allen ohne Unterſchied ſchwer betroffen wird. 


Der Einwand, daß damit eine nicht überſehbare finanzielle 


Belaſtung verbunden wäre, iſt nicht ſtichhaltig, da wir 
wiſſen, daß bei Weitem der größte Theil ſämmt⸗ 
licher Uufälle im Reichsdienſt auf die Verſicherungs⸗ 
pflichtigen entfallen wird. Es kann ſich alſo Bi nur 
um ein Minimum, jedenfalls um viel weniger handeln, 
als wir jetzt auf die Schultern des Reichs legen. Auch 
der zweite Einwand iſt nicht zutreffend, daß man mit 
den Arbeitern pari passu gehen müſſe; denn warum fe 
man nicht mit den Beamten etwas ſchneller gehen! 
Der wahre Grund dagegen iſt nach meiner Auffaſſung 
ein ganz anderer, der uns leider in der Reichsgeſetz⸗ 
gebung jetzt jo oft entgegentritt: die einzelnen Landes⸗ 


regierungen wünſchen die Unfallfürſorge für die Beamten 


möglichſt beſchränkt zu ſehen, weil ſie die finanziellen 


La en die en 900 15 fa 118 ae ; 
wünſchen. an ſagt, daß man doch nicht allgemein 
für die Beamten durch ſolche Geſetze ſorgen une; 


weil die Krankheiten nicht darunter fielen Aber Krank⸗ 
heiten und Betriebsunfälle ſind ſehr verſchiedene Dinge: 
Bei der Krankheit iſt die Verbindung mit dem Dienſt 
nur in ſehr wenigen Fällen nachzuweiſen, bei dem 
Unfall immer. Wir thun alſo nichts Unrechtes, 
wenn wir nur für den Unfall und nicht für die Krank⸗ 
heit ſorgen, für die letztere vielleicht nur in dem Umfang 
des Militärpenſionsgeſetzes. Allerdings wünſchen wir 
eine Beſchränkung des Geſetzes: unſer, Antrag ſchließt 


die Perſonen des Soldatenſtandes aus, nicht als ob wir 


ihnen nicht dasſelbe gewähren möchten, wie den Civil⸗ 
beamten, ſondern weil die Militärperſonen in das 
Syſtem dieſes Geſetzes ſehr ſchlecht hineinpaſſen. Für 


ſie iſt bereits, wenn auch in ſehr beſchränktem Maß, aber 


nach einem ganz anderen Syſtem, bei Unfällen durch 
das beſtehende Militärpenſionsgeſetz geſorgt, und wir 


wünſchen, daß in einer Novelle zu demſelben die Unfall- 


fürſorge nach dem Salem der 1 91 auch für die 
Militärperſonen eingeführt werde. ? 
ferner für bedenklich, nur für Betriebsunfälle der Militär⸗ 


perſonen Fürſorge zu treffen und gerade in der Armee 


und der Marine zwiſchen Betrieben und dem eigent⸗ 
lichen Militärdienſt einen Unterſchied zu machen. Auch 
der Dienſt iſt nothwendig mit Unfällen verbunden, und 
es würde einen wunderlichen Eindruck machen, wenn ein 


in eine Militärfabrik verſetzter Soldat oder Offizier | 
heſſer behandelt würde, als wenn er im eigentlichen 
Dienſt, im Kriege verletzt wird Wir wollen alſo allge⸗ 


meine Fürſorge auch für die Militärperſonen auch bei 
Unfällen im Dienſt, aber auf Grundlage des Militär⸗ 


penſionsgeſetzes, wodurch die Geſetzgebung ſich den Ber⸗ 


hältniſſen beſſer anpaſſen würde. 


Director Boſſe empfiehlt ein ſchrittweiſes Vorgehen] Fäll 
in dieſer Materie Der Abg. Schrader verlangt auch 
eine Entſchäpigung für vorübergehende Dienſtunfähigkeit. 
Aber, der Beamte behält in ſolchen Fällen fein volle 

ſtändiges Gehalt und ſteht damit weſentlich anders als 
der Arbeiter, deſſen Bezüge wegfallen. Ich kann nur 


bitten, innerhalb der vom Unfallverſicherungs⸗ und 
Penſionsgeſetz gezogenen Grenzen zu bleiben. 

Abg. v. Maltzahn (conſ): Wenn man das Geſetz 
zur Verabſchiedung bringen will, muß man auf den 


Freitag, 5. Februar 18 


Boden der Vorlage bleiben. Deshalb würden er und 
ſeine Freunde den Antrag Schrader ablehnen, dagegen 
des Abg. Struckmann annehmen 

Abg. Schrader: Die Antwort des Vertreters der 
Regierungen ſchien die Sache ſo darzuſtellen, als gehörten 
) feſtem Gehalt angeftellten 0 
unter die durch das zweite Unfallgeſetz Betroffenen. Sie 
fallen aber thatſächlich heute noch darunter und ſollen 
das vorliegende herausgenommen werden. Damals 
etwas Anderes für zuläffig erachtet, als 


zechſel und beklagen dieſe Unſicherheit. Gründe find 
mir nicht entgegengehalten worden. Es ift einmal die 
der verbündeten Regierungen, dieſes Geſetz 
entlich ändern zu laſſen, und deshalb wird mein 

unberücksichtigt bleiben, auch wenn ſich Viele 
uffaſſung zuneigen ſollten. 


ſcheint mir aber doch leicht 
man wenigſtens für die nicht feſt angeſtellten Beamten 
Fürſorge treffen, jetzt, 
überhaupt für 


Grund für die Aenderung 
i Damals wollte 


Beamte ein ſolches 
) jene bier auf. 
hierauf unter Ablehnung des 
Antrages Schrader mit der vom Abg Struckmann 
vorgeſchlagenen Aenderung nach dem Commiſſions⸗ 


offnung haben, 


ir hielten es 


. rader (freil.) kann dem Abg. Frohme 
uſtimmen. Von einer Ueberſicht über die Belaſtung 
Krankenkaſſen könne jetzt noch gar nicht geſprochen 
en, dazu ſei die Erfahrung, wie man den 
} en ſeiner Freunde ja ſeitens der Regierung auch 
ern entgegenhalte, noch viel zu kurz. Erſt nach einigen 
wenn die Unfallperſicherung im vollen 
„könne ein Urtheil denkbar fen. 
h. Poſtrath Sydow: Bei den Reichspoſt⸗ und 


. enden 


Telegraphenbeamten, welche hier ein Hauotcontingent 
liefern würden, ſtellt ſich die Sache fo, daß ie älteren 
Beamten, welche einer Krankenkaſſe nicht ann Hören, auf 
13 Wochen ihr Gehalt fortbeziehen würden, die jüngeren 
würden aus der Betriebskrankenkaſſe ihre Bezüge hahen. 
Streichen Sie nun die Beſtimmung, daß die Kranken⸗ 
kaſſenbezüge beim Unfall in den erſten 13 Wochen zur 
Verrechnung kommen, ſo erhalten gerade die jüngeren 
Beamten is des Dienſteinkommens aus der Betriebs⸗ 
krankenkaſſe und J auf Grund dieſes Geſetzes, d. h. 
alſo 4% mehr. als das volle Gehalt. 

Nachdem noch die Abgg. Frohme und Schrader 
hervorgehoben, daß man doch nicht einen Fehler, der in 
den früheren Unfallgeſetzen enthalten ſei, hier wieder 
begehen müſſe, was den Commiſſar zu der Entgeg⸗ 
nung veranlaßt, daß hier von keinem Fehler die Rede 
fein könne, wird $ 4 angenommen. 5 

§ 5 beſagt, daß ein Anſpruch auf Penſion, Sterbes 
geld und Renten dem Verletzten nicht zuſtehen ſoll, der 
den Unfall vorſätzlich oder durch, ein Verſchulden 
herbeigeführt hat, wegen deſſen auf Dienſtentlaſſung oder 
auf Verluſt des Titels und Penſionsanſpruchs erkannt 
worden ift._ A 

Abg. Eyſoldt (freil.) conſtatirt, daß hiernach die 
Unfallentſchädigung gezahlt werden müſſe, wenn die 
Dienſtentlaſſung nicht lediglich wegen der den Unfall 
herbeiführenden Fahrläſſigkeit, ſondern gleichzeitig aus 
anderen Gründen erfolgt iſt. 

§ 5 wird in der Commiſſionsfaſſung angenommen, 
desgl SI 6—9. 5 
Nach 8 10 gehen die dem Verletzten oder deſſen 
Hinterbliebenen auf Grund des Haffpflichtgeſetzes gegen 
Eiſenbahnunternehmer zuſtehenden Anſprüche auf die 
zur Unfallentſchädigung reſo. Penſions⸗ und Renten⸗ 
zahlung verpflichtete Betriebsverwaltung über. Weiter⸗ 
gehende Anſprüche als auf dieſe Penſionen oder Renten 
ſtehen dem Verletzten und deſſen Hinterbliebenen gegen 
das Neich und die Bundesſtaaten nicht zu. 

Auf eine Anfrage des Abg. Schrader erläutert 
Staatsſecretär v. Boetticher die letztere Beſtimmung 
dahin, daß die Entſchädigung dem Verletzten nur ein⸗ 
mal und zwar eben nach Maßgabe der Vorſchriften 
dieſes Geſetzes gewährt werden ſoll. Wenn z. B. ein 
Poſtbeamter auf einer dem Reiche oder einem Bundes⸗ 
ftuate gehörenden Bahn verunglückt und von der Poſt⸗ 
verwaltung nach Maßgabe dieſes Geſetzes abgefunden 
worden iſt, ſoll ihm kein weiterer Anſpruch gegen die 
reſp. Bahnverwaltung zuſtehen. ; 0 i 

Abg. Schrader fürchtet, daß in Folge dieſer Aus⸗ 
legung des § 11 eine Ungleichheit inſofern eintreten 
werde, als hiernach Pride hahn anders als Staats⸗ 
oder Reichsbahnen behandelt würden; die Pripatvahnen 
würden ſchließlich für den Reichsfiscus mithezahlen. 
Redner behält ſich die Stellung beſonderer Amendements 
bis zur dritten Leſung vor. 5 

§ 11 wird darauf mit einigen unweſentlichen, von 
Struckmann beantragten redactionellen Verbeſſerungen 
angenommen. 5 N 

$ 12 ſetzt für die Staats⸗ und Commmmalbeanten, 
für welche durch die Landesgeſetzgebuug oder durch 
Communalſtatuten eine gleiche Fürſorge, wie in dem 
vorliegenden Geſetz für die Reichsbeamten getroffen 
wird. das Haftpflicht außer Kraft. 

Abg. Barth (freiſ.): Der Antrag auf Streichung 
des § 12 ſoll unſeren Standpunkt markiren. Durch 


das vorliegende Geſetz wird die Situation für 


die unter das Haftpflicht⸗Geſetz fallende Kate⸗ 
gorie von Reichs - Beamten verſchlechtert Unſer 
Antrag ſoll verhüten, daß die Beamten der Einzel: 
ſtaaten und Communen in die gleiche Lage en Auch 
in formaler Beziehung liegen ſchwere edenken gegen 
$ 12 vor. Die Faſſung, welche derſelbe jetzt erhalten 
hat, ift noch unglücklicher, als die der urſprünglichen Ne: 
gierungsvorlage. Es heißt jetzt, daß für die Beamten 
der Einzelſtaaten und Communen „mindeſtens die in den 
Vorſchriften der SS 1 bis 5 des gegenwärtigen Geſetzes 
angeordnete Fürſorge“ getroffen werden müſſe. Aber 
wer ſoll hierüber entſcheiden? Dem Richter dürfte damit 
eine zu ſchwere Laſt aufgebürdet werden. Es müßten 
alſo die landesgeſetzlichen reſp. communalſtatutariſchen 
Vechkußſaſen dem Bundesrath und dem Reichstag zur 
eſchlußfaſſung darüber unterbreitet werden, ob ſie allen 
Beſtimmungen des Geſetzes entſprechen. 5 

Staatsſecretär v. Boetticher: Der 8 12 N den 
Einzelſtaaten oder Communen nicht das Recht, ein 
Reichsgeſetz außer Kraft zu ſetzen, ſondern er beſtimmt 
nur, daß, wenn jene für ihre Beamten eine Für⸗ 
ſorge nach den Grundſätzen des N Geſetzes 
angeordnet, ipso jure folgen ſoll, daß dieſe Beamten Au⸗ 
ſprüche nicht aus dem Haftpflichtgeſetz, ſondern aus 
jenen landesgeſetzlichen reſp. communglſtatutariſchen Feſt⸗ 
ſetzungen haben ſollen. Die Entscheidung, ob dieſelben 
ein Aequivalent bieten für die Beſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes, iſt für den Richter keineswegs 
ſchwierig. Derſelbe hat nur die Höhe der Rente zu 
controliren, ein einfaches ‚Subtractiongerempel vorzu⸗ 
nehmen. Der Paragraph iſt nützlich, nothwendig und 
giebt zu keinen Bedenken Veranlaſſung. 

Abg. Schrader: Die freiſinnige Partei hat ſchon 
bei der Berathung des erſten Unfallberſicherungsgeſetzes 
darauf aufmerkſam gechacht, daß das Reich und die 
Einzelſtaaten, nothwendig dazu kommen müßten, das 
Geſetz auf ihre Beamten auszudehnen. Damals hat 
man dem freiſinnigen Antrag, aus welchen Gründen, weiß 
ich nicht, widerſprochen und jetztſucht man indirect das damals 
Abgelehnte für die particularen Beamten herbeizuführen. 
Wenn ein Einzelſtaat die Frage für feine Beamten 
regeln will, ſo bietet es keine großen Schwierigkeiten, 
wenn er mit der Bitte an den Bundesrath herantritt, 
für die Beamten nunmehr das Haftpflichtgeſetz außer 
Kraft zu ſetzen. 

Abg. Eyſoldt (freiſ.): Die Entſcheidung darüber, 
ob ein Particulargeſetz bezw. Communalſtatut dieſelbe 
Fürſorge trifft, wie das jetzige Reichsgeſetz, iſt doch 
nicht ſo leicht, wie es von dem Regierungsvertreter hin⸗ 
geſtellt wird. ; h 

Stautsfecretär v. Boettiher: Wenn eine Com⸗ 
mune z. B. eine Fürſorge für ihre Beamten trifft, und 
dieſe finden dabei ihre Rechnung nicht, ſo können ſie den 
Rechtsweg betreten. Eine Controle des Reichstags 
oder Bundesraths würde nur eine zweckloſe Belaſtung 
der Geſetzgebung herbeiführen. 4 

bg. Struckmann (nat.⸗lih) Die landesgeſetzlichen 

and ſtatutariſchen Feſtſetzungen ſollen nur dann gelten, 

wenn fie die grundlegenden Beſtimmungen dieſes Ge⸗ 

jenes flach Worklaut enthalten. Deshalb fer 8 12 nicht 
edenklich. 

Abg. Schrader hebt hervor, daß 8 12 für die 
Landesbehörde kein Sporn ſein werde, den Beamten die 
Hinfallverſicherung zu gewähren. Das Haftpflichtgeſetz 
ſei allerdings in feiner Ausführung ein ſchlechtes ge⸗ 
weſen, weil namentlich die Eiſenbahnbehörden ſich viel⸗ 
fach auf Prozeſſe mit ihren Beamten eingelaſſen hätten. 
Wenn die Oberbe hörden Sorge tragen, daß die Unter⸗ 
behörden im Sinne der im Reich eingeſchlagenen 
Socialreform verfahren, ſo würde man auch mit dem 
Haftpflichtgeſetz auskommen können. 

$ 12 wird nach dem Vorſchlage der Commiſſion 
angenommen. — Auch der Schlußparggraph, nach 
welchem das Geſetz mit dem Tage der Verkündigung 

in Kraft treten ſoll, wird genehmigt. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Lotterie. 


Bei der am 4. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
173. fönigl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner 
ſolgende Gewinne gezogen: ö 

(Diejenigen Nummern, bei denen ein Gewinn in 
Parentheſe nicht vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 «A. erhalten.) 

49 137 164 (550) 205 360 375 385 (550) 476 581 
592 682 683 745 747 761 798 835 868 947 1045 (550) 
185 202 274 (300) 278 356 384 357 395 423 44% 477 
(300) 485 490 563 625 666 688 693 706 782 798 827 
872 (300) 888 904 2013 073 083 115 147 170 (550) 
215 (550) 386 404 (300) 415 428 463 (550) 530 578 583 
597 635 727 761 772 779 813 (550) 817 822 867 (550) 
996 3015 057 143 157 181 214 277 291 451 (300) 499 


629 649 654 723 757 792 836 863 882 918 954 988 999 


4.060 017 051 136 144 195 285 318 366 392 422 428 
448 497 634 (300) 677 688 694 748 769 831 849 876 
946 977 (550) 997. 

5175 230 248 284 400 440 475 507 515 611 637 
706 735 738 774 6073 076 123 455 554 (550) 594 (550) 
606 634 673 (300) 720 739 742 770 817 820 957 969 
7023 031 079 168 203 450 584 (550) 592 697 701 837 
918 (550) 968 8171 180 187 313 537 641 717 (300) 
734 756 923 942 (300) 956 9000 051 065 072 206 231 
270 280 320 356 423 (300) 474 560 663 667 724 
726 (550) 897 930. 

10 012 014 038 (300) 053 120 136 254 268 (300) 
373 467 558 751 (550) 844 (300) 869 946 (300) 986 
11054 063 084 126 128 150 162 211 219 260 434 441 


480 632 (300) 750 857 874 919 (300) 923 935 981 


12 177 197 202 239 307 323 465 484 (550) 511 526 577 
629 716 764 879 897 919 957 996 (300) 13010 
617 (550) 045 063 (300) 104 122 256 320 462 557 608 
679 (300) 714 807 809 827 843 856 14 010 125 (550) 
45 199 249 282 283 332 (300) 334 477 498 569 580 
586 595 641 679 718 788 799 805 833 (300) 884 994. 
15 044 077 155 178 268 288 547 442 510 (300) 603 
645 711 (550) 831 865 997 16 061 101 130 444 219 


263 299 326 330 349 (300) 365 (300) 496 (300) 500 508 | 


546 555 579 588 (300) 608 621 641 786 802 (550) 813 
852 888 (300) 973 994 17016 056 133 144 179 195 228 
251 288 396 414 420 423 434 520 542 604 614 629 622 
(550) 737 756 (309) 791 805 823 854 973 992 18 902 
017078 102 106 212 268 283 340 350 368 385 575 589 
608 846 960 (300) 992 19 036 127 (300) 169 264 237 
293 384 (300) 451 495 534 589 590 694 (300) 738 760 
(300) 803 (300) 910 925 992. 5 
20 145 148 163 219 255 267 (300) 284 317 408 555 
613 654 666 728 836 853 857 896 21 008 029 148 164 
292 508 534 535 611 709 775 776 809 22 075 101 166 
(300) 234 320 331 357 417 479 548 557 578 598 608 
(550) 614 626 635 799 811 (300) 818 866 (300) 940 43 
28 023 029 041 052 058 230 261 327 371 413 439 530 
567 724 801 816 861 894 897 909 (300) 910 (300) 
34.007 074 083 128 182 294 297 405 417 437 512 600 
680 860 870 920 968. Ein 
25 036 (550) 037 147 (300) 179 180 205 247 4 
452 559 562 625 686 791 792 (300) 805 808 (550 
931 936 26 000 (300) 028 053 054 120 135 237 88: 
636 840 913 979 27035 138 156 171 179 254 
414 (300) 505 517 (300) 539 546 553 670 714 77 
920 (300) 932 938 953 955 28 009 159 166 176 252 
445 457 645 669 683 704 750 764 785 838 845 853 
29 162 197 219 (300) 353 356 373 385 511 529 560 
664 694 718 748 855 934 959 961 969. a 
30 072 123 (300) 199 205 236 258 340 382 403 45 
547 573 574 632 655 672 (550) 742 752 (300) 859 96 
995 31 000 (300) 044 (300) 047 094 176 227 301 (55)) 
305 350 406 416 (300) 493 575 621 707 767 794 811 
915 32045 (300) 062 235 (550) 299 321 473 583 603 
609 615 (800) 819 (550) 825 834 854 930 935 999 
33 006 009 037 059 079 083 277 327 360 A448 499 
543 (300) 561 562 (550) 655 699 778 867 893 918 
924 (300) 987 34.065 074 083 110 140 211 267 295 (550) 
405 421 435 438 443 461 469 499 518 557 559 560 581 
713 714 721 792 853 895 915 928. . 
n 
9 


N 


2) 


35 186 200 240 (300) 249 285 340 (300) 382 428 
567 6:5 668 685 705 774 832 957 36006 033 046 139 
166 (300) 229 240 318 340 344 465 (550) 485 500 557 


749 756 (300) 833 904 946 (300) 976 979 37006 070 


110 (550) 146 184 201 213 (300) 235 251 393 394 (550) 
421 423 653 802 806 881 (300) 915 973 (300) 38 016 
(550) 078 079 162 194 230 245 270 365 (550) 367 399 
(300) 425 501 508 589 608 (550) 631 764 788 824 943 
946 (300) 977 39 034 042 104 (550) 120 166 232 277 
297 308 350 480 (300) 487 732 739 (550) 744 (300) 837 
844 (300) 854 862 879 921 932 977 985. 

40 643 069 089 106 158 179 224 262 314 374 392 
395 (550) 444 447 467 557 651 677 687 695 703 (00) 
713 808 838 855 957 992 41058 120 (300) 134 234 307 
446 391 (300) 513 514 547 632 756 761 794 946 960 
42 086 141 148 149 295 330 334 438 448 470 549 557 
590 (300) 665 679 683 726 773 (300) 893 951 (300) 957 
959 964 982 43 075 033 202 255 260 344 547 591 6 9 
734 778 840 849 44 003 053 054 167 268 293 301 369 
414 439 460 550 583 615 798 (300) 825 890 951 972. 

45 074 093 104 117 151 (550) 161 165 177 255 (300) 
273 302 312 338 466 (300) 467 471 519 (300) 530 (300) 
590 600 602 631 638 746 761 791 826 885 906 (300) 
46045 (550) 094 123 149 (300) 157 206 211 212 251 
253 (300) 289 308 (300) 324 325 356 453 463 474 488 
499 583 605 840 935 (300) 47090 125 234 269 (550) 
272 294 353 364 389 (550) 493 555 616 648 774 967 988 
48025 029 128 177 201 279 280 290 327 357 (300) 380 
391 (550) 415 453 475 498 586 587 666 669 689 (550) 
734 810 813 832 876 905 945 995 49 010 (550) 015 018 
025 088 113 123 134 172 244 245 250 252 260 355 387 
(300) 692 (300) 753 859 868 880 890 984. 

50068 (300) 102 121 176 193 307 322 (5500 382 
384 443 475 483 503 (550) 505 (300) 568 579 636 780 
805 848 998 51021 025 032 049 105 145 163 169 397 
405 447 470 523 616 619 621 (300) 714 846 858 876 
(550) 916 52061 228 246 261 (550) 389 438 482 492 
280 624 697 (550) 726 794 840 936 952 953 963 979 
53 015 065 122 (300) 208 (300) 310 348 375 432 469 481 
510 524 (300) 635 694 761 855 928 54017 036 078 115 
215 225 328 353 (300) 397 507 516 641 644 726 746 754 
769 878 956 958 998. 

55 109 184 (300) 191 379 404 430 470 (300) 496 
514 912 56 069 071 074 106 118 130 193 197 236 300 
331 338 348 (300) 449 490 513 538 672 679 681 684 
700 757 780 824 849 876 954 974 995 57019 147 190 
209 227 260 262 291 499 (300) 509 693 705 725 730 
752 759 796 832 846 58 083 104 128 143 156 171 (300) 
258 (550) 288 441, 469 553 568 587 710 765 771 808 
889 893 (300) 933 (300) 945 (300) 987 59010 (300) 038 
117 138 181 188 (300) 284 299 348 (300) 605 (300) 608 
655 681 718 730 734 736 (300) 775 866 872 896 908 
914 921 972. 

60 050 098 207 278 350 409 457 (300) 458 549 639 
655 756 806 934 949 953 984 61043 065 078 (550) 124 
189 191 254 348 366 388 394 416 500 556 568 (300) 
590 592 658 802 814 (300) 835 836 843 897 62 012 120 
131 241 254 319 362 402 (300) 483 503 576 594 642 
649 651 715 724 744 794 856 832 849 863 865 869 899 
912 957 (550) 986 63 033 132 (550) 147 185 306 365 
393 442 491 562 603 613 614 711 (300) 757 (300) 759 
835 64 027 089 159 168 171 179 227 288 481 587 655 
714 723 734 756 823 (550) 985. 

65075 117 124 130 271 313 358 387 (550) 394 395 
477 495 595 610 660 771 904 916 978 999 66167 1°) 
331 336 386 438 462 496 507 540 583 584 636 639 650 
674 686 (300) 759 820 844 905 67013 025 055 114 
187 358 551 (300) 599 618 632 640 657 676 712 725 
842 856 919 (550) 923 (300) 985 68 049 092 160 271 
374 385 432 504 609 (550) 632 699 752 762 801 805 
846 924 69 002 030 033 111 129 304 (300) 334 335 343 
408 409 453 463 497 558 571 635 663 683 702 842 862 
876 892 924 967 (300). 

70 015 060 161 188 220 240 253 278 283 294 320 
565 597 (300) 687 695 777 851 871 960 71152 177 
(550) 209 389 485 (550) 713 738 748 (300) 752 805 
902 965 72 022 093 125 30% 303 327 359 394 489 (550) 
493 497 532 672 706 707 708 (300) 725 766 873 (550) 


964 (300) 73 081 (550) 159 193 (300) 235 287 259 328 
386 439 460 502 512 513 616 617 (300) 746 790 791 
796 896 74 204 256 401 (5506) 407 451 476 (550) 483 
528 568 570 603 621 (550) 645 652 657 658 690 762 773 
832 938 949 979 996. 

75 052 (300) 148 188 212 276 401 (300) 420 
(360) 607 608 633 (300) 686 850 895 968 76 012 
093 094 105 113 (550) 142 161 254 265 455 498 
555 635 (550) 729 (550) 765 777 945 77025 (550) 
126 (300) 226 285 347 (300) 432 446 475 478 572 
(550) 698 719 800 (300) 862 878 936 (300) 78 007 
070 110 138 141 154.176 (300) 197 309 311 (300) 
498 519 563 598 629 697 730 766 769 905 989 993 
79 062 077 329 449 479 537 561623 716 726 791 
920 942 959 975 976 981. 

80 087 130 132 196 393 40) 483 500 (300) 
723 (550) 762 795 808 839 940 81004 074 106 113 
118 (550) 145 152 (550) 156 337 341 361 371 433 467 
562 587 620 663 (300) 684 722 974 994 82 018 047 078 
111 113 120 335 340 431 450 469 (300) 611 617 6% 
639 679 689 865 879 937 956 83 001 137 145 216 228 
269 278 (550) 330 (300) 355 451 464 504 509 529 668 
10 1 352 379 414 420 430 433 
30 2 648 658 (300) 675 (300 
785 89 010 019 921 972. i 

10 019 056 (300) 116 190 304 (300) 376 (300) 
381 434 582 628 662 702 703 718 800 997 806 115 5 
195 365 401 430 487 554 574 (550) 584 638 660 693 
87131 148 160 430 (300) 544 582 595 (300) 597 605 
747 785 (550) 853 88 035 064 114 160 186 207 237 253 
292 319 336 409 415 421 442 (300) 454 455 475 668 
950 81 6300 Bi 187 399 85 074 113 127 134 211 223 
259 285 (& 2 69 396 406 (300) 425 0) 4 
516 805 819 853 872 946 989. N ln 
R 90 021 069 130 149 155 170 182 228 238 429 (300) 
528 584 591 602 689 (300) 787 840 (300) 91051 070 
073 121 224 248 313 (300) 407 (300) 409 423 428 499 
517 521 613 640 737 876 996 92 117 269 324 398 433 
604 605 (300) 656 689 809 (550) 854 953 93 009 (550) 
032 078 223 305 309 342 379 463 (300) 467 494 498 
534 601 642 740 777 875 890 958 998 94 010 148 181 
294 350 440 492 523 607 646 (300) 656 678 701 733 
774 (Be 
IBerichtigung.] In der geſtrigen Ziehung iſt ein 
m zu 1500 M auf Nr. 67326 (nicht 65 326) ge⸗ 
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540 
091 
650 
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995 
867 


537 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 4. Februar. Wind: O. 
Angekommen: Sophie (SD.) Garbe, Blyth, 
Kohlen. — Liponia (SD) Rätzke, Lübeck via Nyborg, 
Güter. — Wilhelm (SD), Dahmke, Kiel, leer. — 

Curonia (SD.), Jahnke, Swinemünde, Schmalz. 
Geſegelt: Biene (SD), Jantzen, Horſens, Kleie. 

5. Februar. Wind: O. 

0 Angekommen: Helene (SD.), Lehmkuhl, Nyborg, 


Nichts in Sicht. 
Waſſerſtand: 2,73 Meter. 


NNW. Wetter; bedeckt, Schneefall, gelinde 
Witterung. : 


le 


Thorn, 4. Februar. 
Wind: ! ; 


Fremde. 


Hotel Engliihes Hans. Sultan a. Thorn, Fabrik⸗ 
director. Blance a. Berent, Amtsrichter. Stürmer g. 
Fa Baumeiſter. Jahnke n. Gemahlin a. Läbe 

apitän. 
Regler a. Magdeburg, Wedemeier a. Frankfurt a. M., 
Duisberg a. Hückeswage, Kretſchmer a. Glogau, Wright 
a. London, Kaufleute. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
Bu, er e 

redactionellen 5 n, — ate 
K. W. Hafemamn, ſänmelich in Dann. : 


Munter a. Berlin, Architekt. Peters a. Stettin, 


